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Normaler Sparkassenverkehr ab Samstag .

x • *«* ****** Auf stawtenmDiger » afis. >
Kttätü .

* tCttWäe Staatsregrerung hat de»
&ctt KL« -* Zeitungen eine Kundgebung gegen

scntscheid am g. August auf Grund der
Griten - . ung zur Veröffentlichung aus der
^ ben erster Stelle in Fettdruck über -

D» ^
"Hl ^ ^ eichsrat genehmigte in seiner Vollsitzung
zu. i, °»« erstag nachmittag eine Verordnung
dt« « ^ endcrung der Reisekostenvergütung sür
I>a^

° !^ bcamten . Die Verordnung ist ein Be -
• 8 allgemeinen Sparprogramms der
f lUtt « und setzt die bisherige « Retse -

""» gutungcn herab .

b«r 5,^ . ber Genfer Ratstagung am t. Septem -
Mom m erster Linie das deutsch - österreichische

^°mmcn behandelt werden .
Ä ^

die bL,5t ? tiflett Freitag , an dem Tage , an dem
der Minister in Rom eintreffen . w,rd

. .v .elegraphieverkehr zwischen Berlin und
eröffnet werden .

iŵ ^ euyorker Bankiers hielten am Mittwoch
»iko ^ sUUge« ab , in denen das Stillhalte -

bezüglich der deutschen Kredite zu -
Öcit Wommen ist. Die Kreditverlängernngen

^ ei »» "Leblich nicht sür sechs , sondern nur sür
Ukd fHr?n° *c erfolgen . Weiterhin sollen sällige

'9 , werbende Kredite durch neue Bank -
f; c Iii- . einer Laufzeit von drei Monaten ,

n, ?'ökontierfiihig sind , verlängert werden .
">özlj ^ eucre SOtägige Verlängerung soll jedoch

englische Arbeitslosenzisser hat eine neue
?>bt n auf, « weisen . Das Arbeitsministerium
!!> (Wc "? ' ' bah sich die Zahl der Arbeitslosen
H 3w r

£,0nn 'cn « « 27 . Juli auf 2 713 SS« be-
. *" <>&>» . bedeutet gegenüber der Vorwoche eine

tt« 52 000 und eine solche von 701888
r dem gleichen Zeitpunkt des Vor -

Ä^ l>t« , ^ !5 ^ ebauProgramm der Vereinigten
tm « bas Rechnungsjahr 1983 sieht den

f ' nte» ^ ^wei Flugzeugmutterschissc « . sechs U -
Mdrckä ? tO 009- Tonneukrenzers mit Flug -
?echs- i>»^ elnes 10 000 Tonnenkreuzers mit

'k G- r
" eschützeu und eines Zerstörers vor .

oil # t, lamtbankosten betragen 180 Millionen
"' "er *c Genehmigung des Präsidenten

wird erwartet .

i *

Unwetterschäde « werden ans dem
^4co«.«l .nc6tct « nd aus verschiedenen ande -

bes Reiches « nd aus dem Aus -

S>° ? ^ ^ » nnen aus Hankau soll die Zahl der
>»^ tse - ^ ?Äeheuren Ucberschwemmungen des
•>fln' e« b h in China Ertrunkenen mehr als
J 'A zw.? ?agen . ^ n Hankau selbst sind über

n ^ >en obdachlos geworden . Die Flu -
!>I»^ ich ' « Steigen begriffen . Infolge der

brvch
'
hetzenden Hitze— befürchtet man den° ° n Seuchen .

<& » „Nautilus " ist am Mittwoch
W »»?^ rgen aus nach Tromsö gestartet .

. Utel» ^ ^ assen hatten sich im Hasen an -
Üi! Wi « ni> viele kleiviele kleine Boote begleitetenIjr. - . _ _ _
*tiiL

'
S 0uf den Fjord hinaus . Der „Na « -
an? vermutlich Montag morgen in» kommen .

,.* ii
ereignete sich . ..

^ Donnerstag aus d ? r Havel in der
in« ? atow . A » S nnrfi itttrtitfnpf Ifirfpr llrs
„UrtSinj p;

'" , 0 ,V- Aus noch unaufgeklärter Ur -
®®t fttr , n wrt sieben Personen besetztes Mo -

einer Anlegestelle unter . Vier
>. h » "Uten gerettet werden , drei sind er -teit

lieh,e unten.

X in Natal.
Neuyork , 6. August .

Ai ^ hrDo X ist am Donnerstag um
S t;

° £f ftufH *, 111 Bahia zum Weiterflug nach
^ «siljgnN 'UeLcn . Das Flugschisf erreichte
N . um? Maceio um 13 .45 Uhr
w v/ort ) bort eine Zwischenlandung

Ä " aschikk a zweistündigem Aufenthalt setzte
fort

' "' 15,35 lIör den Flug

Besonnenheit und Vertrauen auch von den Sparern erwartet.
# Berlin . 6, August .

Amtlich wird mitgeteilt :
Durch die Verordnung des Reichspräsidenten

über die Spar - und Girokaffen vom 8. Angnft
1031 ist den Sparkassen die Möglichkeit eröffnet
worden , geeignete Unterlagen zn schassen, aus
die sie sich dnrch Vermittlung der Akzept - und
Garantiebank bei der Reichsbank die nötigen
Kassenmittel verschaffen können . Es besteht da-
her keine Notwendigkeit mehr , den Zahlnngs -
verkehr der Sparkassen weiter zu beschränken ,
znmal das Verhalten der Bevölkerung am
ersten Tage des vollen Zahlungsverkehrs bei
den Banken den Erwartungen entsprochen hat .
die der Reichskanzler in seiner Rundfunkrede
ausgesprochen hat , nnd auch anznnehmen ist,
daft die Fuhaber von Sparguthaben
die gleiche Besonnenheit und das
gleiche Vertrauen an den Tag legen werden .

Schon vom n ä ch st e n Samstag ab soll sich
daher der Zahlungsverkehr — soweit es sich um
Guthaben aus Sparkonten und Sparbüchern
handelt — im wesentlichen so wie Vör¬
den Banksciertagen abspielen . Aller »
dings wird er sich in den Grenzen halten müs -
sen , welche schon die früher nicht überall streng
innegehaltene Mnstersatznng des Spar - und
Giroverbandes vorsieht .

Diese Satznng schreibt bekanntlich vor . das,
innerhalb eines Monats bis zu 8 0 »
Rm . ohne vorherige Kündigung ab-
gehoben werden können , während die Abhebung
gröberer Beträge von der Einhaltung gewisser
Kündigungsfristen abhängig ist.

Auf Grunö bei Verordnung des Reichspräsi¬
denten vom IS . Juli 1931 lReichsgesetzblitt I,
Seite 365 ) wird verordnet :

Artikel 1.
Vom 8. August 1931 an treten für Guthaben

aus Sparkonten und Sparbüchern lbei Banken ,
Sparkassen aller Art und Genossenschaften ) bis
auf weiteres folgende Bestimmungen in Kraft :

8 1 . Bis zum Höchstbetrag von 300 Rm . wer¬
den Zahlnn ^ en tBarauszahlnngcn und Ueber -
Weisungen ) ohne vorherige Kündigung geleistet .
Satzuugsbestimmungcn , die den Anspruch auf
eine Zahlung ohne vorherige Kündigung auf
einen niedrigeren Betrag beschränken , bleiben
unberührt .

8 2 . <1 ) Die Zahlung eines höheren Betrages
als eines Betrages von insgesamt 300 Rm .
innerhalb eines Zeitraumes von einem Monat
kann nur gefordert werden , wenn eine recht -
zeitige Kündigung erfolgt ist .

02 ) Die Klinöignngsfrist beträgt — soweit
keine längere Frist ausdrücklich vereinbart wor¬
den ist , für Beträge von mehr als 300 bis zu
1000 Rm . einen Monat , für Beträge über 1000
Rm . drei Monate .

8 3 . Ist vor Inkrafttreten dieser Verordnung
eine Kündigung erfolgt , so wird der Zeitraum
vom 13. Juli 1931 bis znm 7 . Anglist 1931, so¬
weit er in die Kündigungsfrist fällt , nicht mit -
gerechnet .

Artikel 2.
Diese Verordnung tritt am 8. August 1931 in

Kraft . Zn derselben Zeit tritt Artikel IV der
siebenten Verordnung über die Wiederansnihme
des Zahlungsverkehrs nach den Bankfeiertagen
vom 1 . August 1931 lReichsgesetzblatt l , Seite
419 ) anher Kraft .

Mit Klugzeug in die Stratosphäre.
Junkers und Karman holten Nai bei piccard.

Konstrukiionsräifel auf allen Seiten.
lEigeuer Dienst des Karlsruher Tagblattes .)

G Paris . 6 . Aug .
Aus besonderer Quelle erfahren wir einiges

über die wichtigsten Geheimnisse des
Farman - Stratosphären - Fing -
zeug es , das gleichzeitig mit dem Junkers -
Stratosphäreu -Acroplau konstruiert wird und
im Bau bereits sehr weit fortgeschritten ist . ES
handelt sich in beiden Fällen um Flugzeuge , die
in der Lage sein sollen , in der Stratosphäre Ge -
schwindigkeiten von 900 bis 1500 Kilometer zu -
rückzulegen . Infolge der Tatsache , daß in
beiden Ländern , d . h . in Frankreich und in
Deutschland , an einem solchen Flngzeng gebaut
wird , hat sich ein regelrechter Weit -
b e w e r b entwickelt , wer zuerst unter den
besten Umständen startbereit ist . Nach einer
Information , die von Henri Farman persönlich
stammt , kann bereits in den nächsten Tagen an
die Zusammenstellung des Stratosphären -Flug¬
zeuges herangegangen werden ^ während die
Junkers angeblich ein wenig in das Hinter -
treffen geraten find .

In einem berühren sich die Jnnkerschc » nnd
die Farmanschen Arbeiten . Je ein Chefkonstruk¬
teur von Junkers nnd von Farman persönlich
haben ganz kurze Zeit nacheinander in Brüssel
den Stratosphären -Ballonisten P i e c a r d in -
terviewt und ihn über seine Meinung nach
der besten Konstrnktionsmöglichkeit befragt -
Professor Pieeard , dessen Aufstieg in 10 000
Meter Höhe eine aeronautische Glanzleistung
war . hat bereitwilligst seine Erfahrungen mit¬
geteilt , aber dabei immer betont , daß er nur
vom Standpunkt des Ballonpiloten sprechen
könne .

Der Rnmps des Farmauschen Flngzengö für
die Stratosphäre soll rund nenn Meter lang
sein . Die Wandungen werden doppelt und
teilweise sogar dreifach gebaut , um dem größten
Druck — nicht von außen , sondern von innen
heraus — Widerstand zu leisten , da ja in den

zu erreichenden Höhen der Außendruck minimal
ist . Man sieht sich sogar gezwungen , spezielle
Sicherungen anzubringen , um ein Anscinand ? r -
springen des Rumpfes bei dem stark vermin -
derten Anßendrnck zn verhindern . Zu diesem
Zweck wurden ganz schmale Bänder ans einer
besonderen Metall -Legiernng verwandt , die
nach dem Urteil von Fachleuten eine außer -
ordentliche SicheruuL gegen ein Anseinauder -
reißeu bieten - Die größte Sensation des neuen
Flugzeuges ist aber , daß der Pilot seiner
eigentlichen Aufgabe weitestgehend in dem
Augenblick enthoben ist, wo er die Stratosphäre
erreicht hat . ^ Er kann dann nach einer ganz
bestimmten Schaltung die Maschine absolnr sich
selbst überlassen nitd zwar solange , bis das
Stratosphären -Flugzeng sich wieder dem Erd -
boden nähert . Hier liegt ein Konstrnkrions -
geheimnis , das naturgemäß sehr streng gewahrt
wird .

Nach den Mitteilungen eines Angenzeugen
wird das Farman - Flugzeng mit rnnd 000
b i s 10 0 0 P . S . betrieben iverde » . Auch
für Seit Aufstieg und den Abstieg hat man
etwas ganz Neues gesunden . Hierbei verdient
es Erwähnung , daß die Idee von Professor
Pieeard ausging . Der Motor soll sehr stark
überbelastet werden , damit er nachher in der
Stratosphäre in der Lage ist, zu arbeiten . In
dem deutschen und in dem französischen Strato -
sphären -Flngzeng sollen Tnrbine '

n- Kompresso -
ren Verwendung finden , nm den Luftdruck im
Innern der Kabinen auf dem nngefähren Nor -
mal zn halten -

Man rechnet nicht damit , daß der weitere Bau
des Apparates auf Schwierigkeiten stößt - Far -
man hat bereits einen der besten und ältesten
Piloten der Farman -Linien, . Coupet , beaus -
tragt , den ersten Flng auszuführen , eine Auf -
gäbe , die der Pilot anzunehmen sich bereit er -
klärte -

Es ist des Landes so der Brauch , daß an
Ministerbesnche immer eine Menge freundlicher
Redensarten gehängt wird , die ihrerseits wie -
der bei den Massen Erwartungen erweckt . Eine
Welle von freundlichem Optimismus geht durch
das Laud , verständlich bei diesen schlechten Zei -
ten , der nur das eine Gute gegenübersteht , daß
die Massen ein so schlechtes Gedächtnis haben ,
so rasch vergessen . Wenn bei einer Reise dent -
scher Minister nach Paris das -Herz der dent -
schen Linken besonders hoch schlägt , so werden
an einen Besuch deutscher Minister in Rom vor
allem auf der Rechten besondere Hoffnungen
geknüpft werden . Hätten zwischen Deutschland
und Italien soviel Besprechungen stattgefunden
wie zwischen Deutschland nnd Frankreich , so
hätte wahrscheinlich die Rechte mit Italien
ebenso viel Enttäuschungen erlebt wie die Linke
während der letzten zehn Jahre mit Frankreich .

Damit soll nicht gesagt sein , daß eine Aus -
gestaltnng des Verhältnisses zwischen Deutsch -
land und Italien völlig aussichtslos ist. Man
muß uur keine überspannten Erwar -
t n n g e n hegen . Seit der Faschismus ans
Ruder gekommen ist, ist Italien sehr viel emp -
kindlicher geworden in seiner Stellung gegen -
über der französischen Vormacht ans dem Kon -
tinent . Bei seiner gesteigerten Neigung , seine
auswärtigen Beziehungen auszubauen , stieß es
überall auf Frankreichs gewaltige Macht . Der
Faschismus warf die alte Parole vom mare
nostro , womit das Adriatische Meer gemeint ist ,
sehr rasch über Bord , Mussolini machte den
Italienern klar , daß unter den veränderten
weltpolitischen Verhältnissen selbst die absolute
Freizügigkeit auf dem Mittelmeer nur einen
beschränkten Wert haben kau » . Unter diesen
Umständen silchte die italienische Außenpolitik
Bundesgenossen , die ihr helfen sollten , das Ver -
sailler System in Europa aufzulockern , denn
allein , auf sich gestellt , ist es gegenüber Frank -
reich in einer aussichtslosen Position . In dieser
Lage griff es den von Deutschland ausgehenden
Revisionsgedanke » auf . Italien war
die erste Macht , die damit aus der Reihe der
Sieger ausbrach . Es hat aus diesem Schritt das
erste Mal die praktische Folgerung gezogn , als
es gegen das Briandsche Panenropamemoran -
dnm auftrat , mit Argnmnten , die ebensogut
hätten vvu deutscher Seite stammen können .
Nicht weniger bedeutungsvoll war die zwei -
malige klare Stellungnahme Italiens gegen
Frankreich bei den vorbereitenden Abrüstung »-
Verhandlungen in Genf . Dort hat man es in
dieser Frage seit längerem nur an der Seite
Deutschlands gesehen , ja einmal , im September
1930, zeichnete sich bei einer solchen Abstimmung
ein Block am Horizonte ab , der Rußland
Deutschland und Italien umfaßt hätte .

Diese Zusammenarbeit der drei gegen den
Versa iller Status in Opposition stehenden
Mächte löste damals in ganz Westeuropa heftige
Kommentare aus . Die Folgerungen aus dieser^ cachtekonstellation sind allerdings nicht gezogen
worden . Sie liegen wohl gegenwärtig auch
außerhalb der realpolitischen Möglichkeiten .
Gleichwohl ist hier der Ansatzpunkt gegeben zueiner fruchtbare « deutsch - italienischen Znsam -
menarbeit . Das ist umso bedeutungsvoller , als
das Problem der Weltkrise , welches auch das
Problem der deutschen Wirtschaft ist , in engem
Zusammenhang mit der Abrüstungskonferenz '
1932 umkämpft sein wird . Aus dieser großen
Konferenz werden Entscheidungen fallen , die

nicht allein für die Abrüstung , sondern in erster
Linie sür die Ueberwiuduug der Weltkrise aus -
schlaggebeud sein werden . Es fällt besonders
ins Gewicht , daß Italien über die gemeinsamen
Ziele in der Abrüstung hinaus die Tribute und
die Kriegsschulden als Hauptursachen der Welt -
krise bezeichnet . Hier öffnet sich ein Ausblick
aus eine lange und gedeihliche Zusammenarbeit
der beiden Länder , die ihren Ausdruck nichtin einem Bündnis , wohl aber in einem dauer -
haften und engem Einvernehmen zwischen Ber -
lin nnd Rom haben kann .

Für ein richtiges Bündnis , wie es sich weite
Kreise auf der Rechten vorstellen , bedeutet Jta -
lien für uns nicht genug , und es ergäben
sich auf anderen Gebieten Belastungen , die nichtvon heute zu morgen , ja auch nicht bis zum
nächsten Jahre zu beseitigen sind . Mussolini hatmit sicherer Hand den schwächsten Punkt der
sranzösiichen Bvrmachtstellnng in Europa er -
fühlt : Seit Jahren ist Italien bemüht , den
Ring der französischen Bündnisse ans dem Bal -
kan und in Gebieten der österreichischen Nach -
folnestaaten zu durchbrechen oder ihm einen
Ring entgegenzusetzen , der an Italien orien -
tiert ist . Die Italiener sind auf diesem Gebiete
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schon recht weit gekommen . Ausgehend von
ihrer Kolonie Albanien haben sie nach besten
Kräften und mit großem Zielbewußtsein ihren
kommerziellen und geldpolitischen Bormarsch
auf das Erbe der österreichisch- ungarischen Mo -
narchie angetreten . Die Interessen , die Italien
heute schon in Südosteuropa liegen hat , sind
recht trefflich . Daß es im Ernstfalle heute noch
nichts Entscheidendes gegen Frankreich auszu -
richten vermag , beweist die Tatsache , daß Un -
garn allein durch die Finanzkraft Frankreichs
von den Auswirkungen der deutschen Krise ge -
rettet werden kann . Damit ist sehr deutlich die
Schwäche des Hauptgliedes in der Kette der
italienischen Abmachungen in Südosteuropa be -
wiesen . Gleichwohl hat Italien viel auf diese
Karte gesetzt und wird sehr nervös , sobald sich
einmal die natürliche kommerzielle Ueberlegen -
heit Deutschlands in Südosteuropa geltend macht
Daher die scharfe und eindeutige Erklärung
Italiens gegen die Zollunion , die von dem
italienischen Rechtsvertreter im Haag erst in
den letzten Tagen in stark überspitzter Form
vorgebracht worden ist . Im Punkte der Zoll -
union könnte Italien sogar eine gute Strecke
Weges mit den französischen Wünschen nach
einer irgendwie gearteten Restauration der
Habsburger Krone in Ungar » gehen . Für fpä-
tere Zeit , wenn Deutschland seine volle wirt -
schaftliche Kraft wiedergewinnt , werden stdj die
deutschen und italienischen Interessen im süd-
osteuropäischen Raum noch schärfer schneiden

und für die Zukunft einem deutfch - italienifchen
Zusammengehen eiue sehr klare Grenze ziehen .

Im Rahmen der Bemühungen des deutschen
Kanzlers , durch Unterhaltungen mit allen wich -
tigeu Staatsmännern Europas zu beweisen ,
daß für die Gegenwart und nächste Zukunft die
Gesundung Deutschlands mit der Gesundung
Europas identisch ist , durfte eine Unterhaltung
Brünings mit Mussolini nicht fehle » . Die
Boraussetzungen für eine engere und erfolg -
reiche Zusammenarbeit Deutschlands und Jta -
liens in den Fragen der Tribut - u . der Kriegs -
schulden und auf der Genfer Abrüftungskonse -
renz sind günstig . Hier liegt der Wert und die
Bedeutung der römischen Reise . Wenn man
darüber hinaus zu vertrauensvolle » Feftlegun -
gen eines erträglichen Nebeneinandcrlebens in
Südosteuropa kommt, so ist alles erreicht , was
unter de » beschriebenen Boraussetzungen über -
Haupt erreicht werden konnte . Eine romantische
Verschwörung gegen Frankreichs Bormacht darf
man nicht erwarten , wenn man sich vor den-
selben Enttäuschungen , die uns Italic » schon
einmal bereitet hat , bewahren will .

Oer Besuch im Vatikan .
TU. Rom , 6 . AuHUst.

Der deutsche Botschafter beim Heiligen Stuhl ,
von Bergen , der seine Kur in Bad Gastein
unterbrochen hat , ist am Donnerstag früh nach
Rom zurückgekehrt , um bei dem deutschen Mi -
nister besuch zugegen zu sein . Inzwischen ist
auch das Programm für den Besuch des Reichs -
lanzlers und des Reichsaußeuministers im
Vatikan festgelegt worden . Am Samstag
zwischen 18 und 19 Uhr werden sich die deutschen
Minister in Begleitung der Herren von der
deutschen Botschaft in den Vatikan begeben und
nacheinander dem Kardinalstaatssekretär Pacelli
einen Besuch abstatten und dann ebenfalls ein-
zeln vom Papst in Privataudienz empfangen
werden . Kardinal Pacelli wird dann die Be -
suche der deutschen Minister auf der deutschen
Botschaft beim Heiligen Stuhl erwidern . In
der Botschaft findet am Abend in kleinem Rah -
men ei » Essen statt , an dem außer den deut -
schen Ministern auch Kardinalstaatssekretär Pa -
eelli teilnehmen wird . Der Empfang im Bati -
kan wird sich nach dem Zeremoniell abspielen ,
das dem Range der deutschen Gäste entspricht .

Zollunion
und Völkerbund.

Die Tagesordnung der Genfer Ratstagung.
# Gens, 6 . Aug.

Die Tagesordnung der am t . September be -
ginnenden 64. ordentlichen Tagung des Völker -
bundsrates wird heute vom Völkerbunds -
sekretariat amtlich veröffentlicht : Der Präsident
der Tagesordnung ist der spanische Auß 'n -
minister Lerroux , der auch die Vollversamm -
lung des Völkerbundes am 7- September er-
öffnen wird . Aus der Tagesordnung steht in
erster Linie das deutsch -österreichische Zoll¬
abkommen - Die Tagesordnung weist daraus
hin , daß das Gutachten des Haager Ge -
richtshofes , das Ende August erwartet
wird , unverzüglich dem Rat unterbreitet wer -
den wird - Sodann wird von neuem die große
politische Beschwerde der Reichsregierung gegen
Polen wegen der Lage in Oberschlefien
«behandelt werden . Hierbei werden alle ober -
schlesifche» Fragen und die deutsch -polnischen
Beziehungen von neuem ausgerollt werden .
Ferner wird sich der Rat mit der bekannten
Beschwerde des Deutschen Volksbundes über
die Zulassung der Kinder zu den deutschen Min -
derheitsschulen in Oberschlesien besassen . Hierzu
liegt ein dem deutschen Standpunkt voll Rech -
nung tragendes Gutachten des Haager Gerichts -
Hofes vor . Außerdem wird dem Rat von neuem
die Beschwerde des Fürsten Pleß gegen die
polnische Regierung und ein Bericht des Dan -
ziger Bölkerbundskommissars über die Be -
ziehungen zwischen Danzig und Polen beschäf -
tige » . Die Tagesordnung enthält dagegen
keinen Hinweis aus die Abrüstungsfrage .

Schwere Llnwetterfchäden.
Mittelrheingebiet schwer betroffen . - Wolkenbrüche über England

Aus verschiedenen Gegenden des Reichs und
auch aus dem Ausland kommen Meldungen
über schwere Schäden , die das Unwetter
am Mittwoch nachmittag angerichtet hat .

In Stuttgart
haben schwere Gewitter mit Wolkenbvüchen in
vielen Stadtteilen , besonders in der Altstadt
und in den östlichen Bororten zu schweren Hoch¬
wasserschäden geführt . Die Straßen der tiefer
gelegene » Stadtteile glichen reißende » Strö -
men , die Plätze verwandelten sich in Seen . In
verschiedenen Straßen wurde das Pflaster ans -
gerissen . Die Feuerwehr war die ganze Nacht
zum Donnerstag hindurch mit dem Auspumpen
von Kellerräumen und de » Ausräumungsarbei -
ten beschäftigt.

Am Mittelrhein
hat das Unwetter , das am Mittwoch wütete ,
großen Schaden angerichtet , der sich auch jetzt
noch nicht völlig übersehen läßt . Besonders daö
Drachenfelser Ländchen ist stark ver -
wüstet worden . Das aus elf Gemeinde » be -
stehende Amt Villip dürfte Jahre gebrauchen ,
um den Schaden wider einigermaßen gut -
zumachen , wobei es ohne Hilfe von Proving
und Reich kaum abgehen wird . Straßen und
Brücken wurden zerstört , Gärten vernichtet ,
Häuser unterspült und schwer mitgenommen .
Groß ist a»ch die Verheerung in der Ortschaft
Mehlen bei Godesberg . Das Wasser drang

Oer Kampf um Preußen.
Mißbrauch der Pressenotverordnung zur Parteipolitik.

( Eigner Dienst des Karlsruher Tagblattes .s

W . Pf. Berlin , 6. Aug.
Die preußische Staatsregierung hat einen

schwungvollen Aufruf gegen den Volks -
entscheid zur Auslösung des preußischen
Landtags verfaßt , in dem in ziemlich massiver
Tonart alle diejenigen , die kein Sowjetpreußen
und kein faschistisches Preußen wollen und die
für den sozialen und demokratischen Ausbau der
deutschen Republik und des Freistaates Preußen
sind , auffordert , sich vom Bogksentscheid fern -
zuhalten . Das Recht , einen solchen Aufruf zu
verfassen , kann man der preußischen Staats -
regierung nicht bestreite « , sie hat aber die
Pressenotverordnung der Reichsregicrung dazu
benutzt , diese Kundgebung auf dem Wege über
die Oberpräsidenten der einzelne » Provinzen
sämtlichen preußischen Z e i t u n g e »
mit der Auflage zuzuleiten , daß sie
an der sichtbarsten Stelle des B lat -
tes in Fettdruck zu bringe » ist .

Im preußischen Staatsministerium bestand
zweifellos die Absicht , die Veröffentlichung die-
ser Anflagekundgebung erst i » der letzten vor
dem Volksentscheidsonntag erscheinenden Rum -
mer veröffentlichen zu lassen. Durch die lieber -
eisrigkeit einiger Oberpräsidenten im Westen ist
das aber mißlungen , und so sind in Westfalen
und Hesseii -Nassau bereits am Touucrstaq die
dort erscheinenden Organe gezwungen worden ,
der Kundgebung der preußischen Staatsregje -
ruug auf der erste» Seite i» größter Aus-
machuug Raum zu gebe» . In den übrigen
preußischen Landesteilen soll das Verfahren ,

wie uns von zuständiger preußischer Stelle ver -
sichert wird , alsbald nachgeholt werden .

Zur Kennzeichnung der Aussassunsen über
dieses unerhörte Vorgehen der Staatsregierung
selbst im preußischen Regierungslager sei mit -
geteilt , daß das sührende DemokratenblattSüd -
Westdeutschlands sich als erste Zeitung beschwerde -
sührend an die zuständigen Instanzen des Zei -
tuugsgewerbcs gewandt hat und daß mindestens
ein Teil der Zentrumspresse sichern» Berueh -
meu » ach am Tage nach den, Volksentscheid das
unzulässige und politisch »» zweckmäßige Verhal -
te » der preußischen Staatsregierung unter die
Lupe zu nehmen gedenken . Auch innerhalb der
Reichsregicrung ist man , wie wir hören , alles
andere als erbaut vön dieser Anwendung eines
Instruments , das nach wiederholte » Bersichc-
rungen lediglich zum Kampf gegen persönliche
Verunglimpfung mid offensichtlichen Mißbrauch
der Pressefreiheit diene » soll , das nun aber in
den Händen Preußens zu einem Werkzeug
einseitigster P a r t e i p o l i f i k gewor¬
den ! st .

Das Buudesamt des Stahlhelm , Abteilung
Volksentscheid , hat in Verfolg der Kundgebung
der preußische» Staatsregierung gegen den
Volksentscheid an den R e i ch s p r ä s i d e n -
ten ein Schreiben gerichtet , in dem es darauf
hinweist , daß diese Kundgebung unter uuberech -
tigter Berufung ans die Notverordnung ergehe
und den Reichspräsidenten bittet , dieses Ber -
fahren abzustellen und zu verhindern , daß
preußische Blätter das Gegenteil zu schreiben
gezwungen seien , als was sie als Wahrheit und
Recht erkannt hätten .

in die Häuser ein und schwemmte T
Stühle und sonstigen Hausrat weg -
Mühle von Hülen stand bis zum zweiten y ^
werk unter Wasser . Nur mit Mühe konm Vj
die Bewohner in Sicherheit bringen . ^
Kühe und drei Pferde kamen in den Flui f ,
Die Straßen sind vollkommen ^
schlämmt . Die Läden können kaum
anbieten , da die Wassermassen die Scham
eingedrückt und die Waren sortgesch"'
haben . j#

Ebenso schlimm hat das Unwetter au ^
Vorgebirge , der Gemüsekammer von *
Bonn , und im bergischen Landes »
Die Eisenbahnunterführungen stehen fon
lich unter Wasser und zwar stellenwene ^
bis fünf Meter tief . Die Hoffnung , da« ^
Wafsermasseu sich bald verlaufen werde , .
sich nicht erfüllt , da am Donnerstag " aßi p!
wieder ein schweres Gewitter niederging ,
von heftigen Regenfällen begleitet war »

3 » Ti » l
ging am Mittwoch Spätabend über das ' ^
des Achsensees ein Wolkenbruch nieder , ^
große Verheerungen anrichtete . Die
nach Jeubach ist an mehreren Stellen ^ #ltj
große Erbmassen verschüttet . Ganze 4 1«

durch die ®
)tn?Waldstreifen wurden

massen zu Tal gerissen . Tie Erb'
ttil '

Schlammasse » erreichten an der Straße
weise eine Höhe von vier bis fünf -1 '■

lt(t
Auch in Jenbach selbst richtete das H "
vielfach großen Schaden an .

England ßt
wurde am Mittwoch abend von schwere» ^
witteru heimgesucht , die stellenweise
kenbruchartigeu Regengüssen verbunden w
Besonders schwer hatte die Lon5 »
Untergrundbahn zu leiden , deren
gelegene Strecken den Verkehr mehrere -\ (li
den einstelle » mußten , während mehrere *
Eisenbahnlinien durch Kurzschluß Stor -
erlitten . . .ei

4000 Telephonleituugen sind den biitö ' °
Meldungen nach durch Blitzschlag zerstört ^«
den . Der an Häusern angerichtete
läßt sich » och » icht übersehe » , da sich die
düngen über Schornsteineinstürze , B 1!V Zo¬
ll sw . noch gar nicht zusammenzählen las?e
weit bisher bekanntgeworden ist , sind '

^ i<
Menschenleben zu beklagen . Auch die . 1"

„je*
Umgebung Londons hatte stellenweise seö 1„ (jJ
dem Unwetter zu leiden . In Southaw ^
wurden vier Straßenbahn wage » w
Blitz getroffen und einer in Bran »
fetzt . Ein Wirbelsturm richtete in Ehr » ' ^
bei Borumouth großeu Schaden auf einer >.
an , wobei viel Klinvieh umkam . i, »tt

In Wimburn lDerby ) fetzte der Blitz ntC
Hünser in Brand -

LtnweiierkaLastrophe s
in Rußlani'

TU . Moskau , 6.
Im Tschitchatschewski-Bezirk in

land richtete ein furchtbares Unwetter
Schaden an . Eine in das Unglücksgebikl
sandte Regierungskommission stellte fest,
dem Unwetter 58 Personen getöte » ^
den si » d . 24 Häuser wurde » vom Wirbel !
völlig zerstört . Ueber 1200 Menschen sind ov $
los geworden . Biel Vieh ist umgekommen - jif
groß ist auch der Schade » in den Wäldern -
Obdachlose» sind vorläufig in Kasernen
gebracht worden .

Oetigheimer Volksschauspiel .
Nach dem nicht zu übertreffende » Schillerfcheu

„Wilhelm Teil " haben die verschiedenen nach¬
folgenden Versuche mit ander » Werke » nicht
besonders eingeschlagen . Nim aber hat der ge-
niale Oetigheimer Theaterpfarrer Joseph
S a i e r mit der Wahl des „A11 d r e a s Ho -
s e r "

, sowohl stofflich als für die besondere »
Zwecke und Möglichkeiten des Volksschanspiels
der Oetigheimer vortrefflich geeignet , wiederum
einen sehr guten Griff getan . Der ideale Fall
eines Volksschauspiels für Oetigheim wäre
naturgemäß ein Drama aus der badischeu Ge-
schichte- Hier wurden die Hörer blutmäßig und
eingeboren die stärkste Teilnahme mitbringen .
Geschichte , im Spiel des Nacherlebens , würde
äußerst fruchtbares Miterleben wecken und ein -

-geisten.
Andreas Hofer gehört immerhin zu den volks -

tümlichsteu Freiheitshelden der deutschen Ge-
schichte- Jedes Kind hat in seinen ersten Bü -
cheru die Erschießung des bärtigen Mannes in
Bild uud Wort gefunden , jeder Erwachsene sang
schon das Lied vom heiligen Land Tirol - ( „Zu
Mantua in Banden " ist mit vollem Recht an evt -
scheidender Stelle in der Darstellung in ergrei -
feuder Wirkung eingesetzt. ) Daß sich in der Ge-
schichte des fromnie » Tiroler Komma »da» ten
das verfluchte Schicksal der deutschen Stammes -
Uneinigkeit wiederspiegelt , da es doch » icht nur
gegen Franzosen , sondern auch gegeu Sachsen
und vornehmlich gegen Bayern ging , kommt
glücklicherweise kaum zum Bewußtsein des uai -
veu Hörers . Dafür wandern unruhig und !be-
klommen die Gedanken jedoch nach dem ge -
raubten Deutschtiro .l - Es ist erfreulich , daß der
Dichter Alois Johann Lippl nur in geschinack-
voller und allgemein andeutender Weise diese
Gedankeureihe streift - Den » man diente in
einem warmherzigen und stärkstciis christlich
betonten Volksstück nicht dem Frieden , wenn
man immer wieder Rache predigte , die in neuem
Radrolleu der Geschichte doch nur abermals und
ewig Rache und Vergeltung aufpeischte.

Ehedem wurden im deutschen Merau alljähr -
lich in Festspielen die Befreiungstaten des An¬

dreas Hofer dargestellt . Ist es nicht rührend ,
daß nun eine badische Gemeinde dank ihrem
Pfarrherrn — vielleicht unbewußt — das Erbe
der verloreueu Heimatspiele übernommen hat
und fern den Dolomiten nuu zwischen Rhein
u » d Schwarzivald ei » neues Audreas -Hofer -
Spiel ailsgetau hat , nachdem es in der Heimat
des tapferen Mannes zwanghast stille geworden
ist und nur das Erzbild a » f dem Jselberg uud iu
der Hoskirche zu Innsbruck (gegenüber dem
Standbild Maximilians I ) Hofers Naineiy

Ruhm und Ehre festhält .
Zur Aufführung selbst vermag der Berichter

kaum ein nenes Wort zu sagen . Auf die Ge-
fahr hin , unbescheiden zu erscheinen , sei nämlich
in diesem Zusammenhang und Blickwinkel er-
wähnt , daß er sich zu den ersten journalistische »
Wegbereitern des Oetigheimer Volksschauspiels
zählen darf - Als im Sommer 1910 , fertig wie
Athene aus dem Haupt des Zeus , das Theater -
unternehmen auf dem Rheinvvrlandsand ein-
lud , wollten die zünftigen Theaterkritiker der
Karlsruher Zeitungen , offenbar aus Miß -
trauen gegen die allerorts wie Pilze aus der
Erde geschossenen Naturbühnen , nicht recht an
die Sache heran . So kam es , daß ich als da-
maliger Prefseuaußensciter die Berichte sowohl
für die Bad . Presse , den Landesboten und den
VolkSfrennd als anch nach auswärts schrieb .
Nicht aus lohnender Eitelkeit oder Wichtigtuerei ,
sondern aus begeistertem Helserwilleu und
lohender Mitsreude . Die Bresche war geschla -
geu , uud daS Oetigheimer Volksschanfviel wurde
zur europäischen Berühmtheit , selbstverständlich
» icht wegen meiner Berichte , sondern wegen der
ganz erstauulichen Leistung der Dorfgemeinde .
Die Seele und die Kraft war uud ist noch heute
der Pfarrer Saier , deu man angesichts der ver -
schwcndcrischcn und nicht immer verständliche »
Austeilung des Ehrendoktors ruhig schon als
eine große geistige Kraft des Landes in gleichem
Maße hätte auszeichnen dürfen - . . So iveit
geht der Theatermann Saier , daß der Lipplsche
Text mehr als Schema nnd Rahmen für die
Darstellnngsmöglichkeiten der Oetigheimer er¬
scheint de» » als selbständig für sich spre-
chende Dichtnng - Das soll indessen dem Ver -

sasser keine» Eintrag tun, ' er war sich gewiß
dieser hier gebotenen Einengung dichterischen
Schaffens bewußt - Die Parallelität mit dem
Tel ! Schillers ergab sich augesichts der Regie -
auffassuug , die sich restlos auf die volksmäßigen
und schansreudigeu Gegebenheiten der Oetig¬
heimer Naturbühne und ihrer Spieler als erste
künstlerische Forderung einstellt , geradezu von
selbst . Wie recht Saier mit seiner Darstellungs -
weise der Aufzüge , der Schaubilder , der Reigen
und Gesäuge , aller volkstümlichen Elemente im
weitesten Sinn hat , erwies sich erneut aus dem
Ablauf des Andreas Hofer -Spiels . Als Lippl
im zweiten Teil seines Stückes mit dem inneren
Kampf des Titelhelden einsetzt, einsetzen muß ,
um die Seelentragödie vor der äußerlichen zu
dokumentiere » , erlahmt sichtlich das lebhaste
Interesse »nd bedarf der Geduld bis zur Kata -
strophe - Gewisse Striche wären in diesem Ab -
schnitt bei dem ohnehin über vier Stnnden
dauernden Stück wahrscheinlich von Vorteil , zu-
mal sich gerade Hofers persönliche Auseinander -
fetzunge» , Ueberlegungeu , Apostrophen ständig
wiederholen .

Keine leiseste Ausstellung au dem wahrhaft
vrächtigeu , vielgestaltigen , szenischen Bild der
Bühne . Hier haben Hinkelbei » uud Fischer
schlechthin Großartiges geleistet , ebenso Schau -
ber mit deu immer wieder von neuem beglük -
kendeu musikalischen Beigaben , d . h . es sind
keine Beigaben , es sind Glanz - , Haupt - uud
Höhepunkte , wenn die Oetigheimer wundervoll
ihre Chöre singen und unmittelbar in die Seele
greisen : ein begrüßenswerter , innerlich wirk -
sanier Ausgleich für die unentrinnliche Able»-
kung der überreichen bildlichen und Gruppen -
Vorgänge . Trachten und Uniformen , von Fach-
leuteu entworfen , die neuzeitliche Ausnützung
mechanischer Musik und des Lautsprechers ver -
vollkommnen mit einem gewandte » Orchester
die Aufführungen . Erstaunlich immer wieder
die Zucht uud Begabung der Einzeldarsteller
sowohl wie die Beherrschung der Massen . Da
das ganze Dorf nutwirkt , erscheint eine Einzel -
wllrdigung der Rollen nicht tunlich und in einer
Tageszeitung auch kaum möglich. Jed -' r Teil -
nehmer darf das hohe Gesamtlob auf sich selbst I
beziehen . — Die wetterbegünstigten Sonntage I

—
j(;

erfreuen sich stets guten Besuches . Trotzdc ^
um der geistigen , darum guten Sache
bedeutenden geldlichen Wagnisses willen 1

fl!rjwieder nachdrücklich aus das iu seiner So »" -̂ ?i
einzig dastehende Oetigheimer Bolksl »^ -̂ 11'
hingewiesen . Der Theaterzug bringt ohne
in wenigen Minuten die Gäste mit den
Sonntagskarteu hin und zurück. . , f n" '

Als humorigen uud möglicherweise 111 öti c'
zeitgemäßen Beschluß wollen wir noch « 1% ^ '
frucht einen Auszug aus einem Andreas
schen Erlasse , weil kaum bekannt , hierher >
Andreas Hofer , der schwärmerisch seiner ■
ergebene Bolksmann , verbot seinen ^

cni»
rinnen , „ihre Brust uird Armfleisch Jm

'
oder nur mit durchsichtigen Hadern z» ^

Der Physiker
f

Geheimrat Prof . Emil War borg , ^
der Seuior der deutschen Experimentalp ^ ^
ist , wie hier schon berichtet , im Alte

85 Jahren gestorben .
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Ner größte Abentemer des 20
. Jahrhunderts

Die Wahrheit über mein Leben / Lincoln
Fortsetzung.)

Ein neuer Aktionsplan.
^ wisch ( n fgj .j t j n Berlin . — Gegen

legung des Arbeits

«dftn I ,
, otltc die Sache in Norddeutschland in

btt
"

Jß gebracht werden . Ich fuhr also wie -
«lite «, 01 Berlin und meldete mich fröhlich bei

ft." 1 HTOinnv

' 'Htm .
i(fm .T1 Bie' Wwie er mich , ay : „Raus . . . .
- eft du kannst . . . . Wenn das Frauen -

k T „ I? ? ' ner Freunde .
^ - ' ° ® ie er m ' ch sah <

" f * von Gouvernante dich sieht , ist 's aus
V fort !"

.
h
Jiy. ' S 08 hast du denn ? "

r f° n hat 1000 Mark von der Polizei
' "Bimt» ' weil sie versprach , dich, wenn du

Zu verraten . . ."

^ HlllülllöiiminiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiniiiiiniiiiiuiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiDin ]!

5ft William Markgraf ,
&«t ?^ nntc Münchner Fallschirmpilot stürzte

« iv? S cl,anfliege » in Maxglan «Oester -
fletj, , ab . Sein Schirm hatte sich erst in
daß o| ,

r ^ öhe über dem Boden geöffnet , so' Markgraf heftig aufschlug und an den
schweren Verletzungen verstarb -

uiuiiuiuiiiuHiiiiumiHiNiiiiiiiiumiiiuiiiiiiuiiimiiiifiinini

it
0 ' 0?1 allerdings Tempo .

Jttohf ?? " . am Potsdamer Bahnhof , überlegte
jjfii j

' ' tft den Abend in Berlin oder drau -
t ,OIOrt meinem neuen Bersteck , ver -

ltftrf
,ot" e ' als ich einen Kerl bemerkte , der

ß ^ achg ' ng .
zu entwischen . Bergebens !

, n der Mann aus mich zu : „Tre -
<*J. vI UCoIlt *p"

« J <" n , mein Name ist Plöhmeier aus
j ant .1 ' ' Augustastraße 31 ."
^ 8 leuchtete mir mit einem Papier

Bild ,
^ , ö ^ Nichts zu machen . .

»B^ , .sollen Sie von mir ? "
natürlich ! "

Har z) chön denn .
fachen zu Hause holen ."

Aber ich werde mir noch ein

a ' fp heim . Ließ einen Brief Luden -
i ' ^ winden ( er war an eine hohe Per -
z?kstx

* ' n Ungarn gerichtet ) , » ahm Zahn -
it.'1 mit L em Köffercheit , sprach durch die offene
f?

1
. ^ aoniV- T ^ ektiv , plätscherte mit der Hand

'!>>er nI >r
' ■ • und war durch das Parterre -

J '
ief 1° r,chwunden .

Alb . f J " n ' Kilometer weit in den nahen
<W einer Restauration , vor der cin

J ' tr l ftand , lieh mich in ein zwölf Kilo -
bu iUrti * oteig Dorf bringen , schickte den Wa¬
ll, 5,rrci (fi tc mit einem Bauernfuhrwerk
yoihen

n um wieder nach Berlin

| 'ft . wachste Aug , der in diesem Nestchen
[5, . er lt in zwei Stunden . In drei

t<h^ crüiW Sil wich ein paar mit Motorrädern
ifr Detektiv « längst erreicht : also bat

toi .̂ lii ~ ,', f fCUr eines Lastwagens , der mit
Mncs, ».? ^ deladen war , mich bis Potsdam

b/. °» was er auch tat .
O "" tcg 94

n! üchr ich in ein mir von früherSyv i'uj lit ein um WH | luyti .
. ' , . x mi <>crstecf , und am nächste » Morgen
(l "fleh ,J>ACr Aug ins besetzte Gebiet und von

» Lunchen .
»iin ° . ^ u ° rung des Versuches , sich mit un -
>l„

,6kcn . . Aschen Freunden in Verbindung
> von Urwies sich als überflüssig : sie woll -

r bayerischen Aktion nichts wissen ,
'n Äk. ~ul }r wußte unsere Gruppe sLudendvrff ,
!dii. • ut ) und ich ) mit einem Atale auch

^ . «lne starke Gegenwirkung ver -
^ M >»dia i "Orgcsch " (Organisation Escherich ) ,
V ^ Ndl.ls, bäuerisch , partikularisttsch unö preu -

spann überall ihre Netze .
di. " en* % £ ötr«°

Aeh
' U'' a t

»ach nj n tu,tne
Jtoicnhcim , wo Ludendorff damals

oi(
"£ tt wir auf einen bisher nicht ge -

' itft t flieriT .
Cr 'tan d < Auch Pöhner erklärte , daß
^ . unseren Aufenthalt in München

«ach s\i - könne . So verschwanden wir

Wirkungen auch in Bayern . — Ver -
feldes nach Bndapest .

wohnte . Dort beschlossen wir auf meinen Rat
und in Ausführung meiner ursprünglichen
Idee , unser Arbeitsfeld nach Budapest zu
verlegen .

Durch die geschilderten Ereignisse muhten un -
sere Pläne schon in dieser kurzen Frist in tak -
tischer Richtung manche Veränderungen ersah -
ren . Wir muhten mit den : bayerischen Separa¬
tismus ebenso rechnen wie mit der preußischen
Eifersucht , wenn es auch mit Zustimmung Lu -
denoorfss und der Führer der preußtichen Or¬
ganisationen feststand , öah die Vormachtstellung
Preuhens wegen der ' dortigen sozialdeinokra -
tischen Mehrheit erledigt sei und an Bayern
abzugeben sein werde .

Mein Plan ging demgemäß nun dahin , von
Budapest aus folgende Elemente zusammen -
zufassen : alle rechtsstehenden Elemente Deutsch
lan -ds , welche zu dieser gegenrevolutionären
Tat bereit seien und die bereits hinter den
Kapp - Putschiste » gestanden waren , weiter die
Ungarn , ferner die russischen Monarchisten in
ihrer Gesamtheit , die ukrainische und weiß -
russische Emigration , die Sudetendeutschen und
die rechtsgerichteten Elemente Oesterreichs ^ Ein
Teil der deutschen Kampftruppen sollte unter der
^ rkleidung von Kolonisten und Landarbeitern
nach Oesterreich und nach Ungarn gebracht und
hier formiert werden . Alle kampffähigen Teile

dieser Gruppen wären militärisch auszubilden ,
zu bewaffnen und zu organisieren gewesen .
Neben dieser politisch - niilitärischcn Arbeit hätte
eine außenpolitische Vorbereitung der Aktion
laufen sollen , um ihr die Rückenfreiheit zu
sichern .

Die Aktion sollte derart geführt werden , daß
die Gegenrevolution gleichzeitig in Deutschland
und in Ungarn , weiter mit bayerischer Hilfe in
Tirol und Salzburg , Kärnten und Oberöster -
reich losschlage und dah von Ungarn aus Nie -
derösterreich , Steiermark aber von dortigen
Formationen besetzt werde . Dann sollte die
Tschechoslowakei von Oesterreich , Ungarn und
von Deutschland aus besetzt werden . Damit
wäre der Block Deutschland , Oesterreich , Ungarn
sowie Tschechoslowakei in den Händen der gegen -
revolutionären Kräfte gewesen .

*
Am 8 . Mai reiste ich mit Bauer nach Salz -

bürg ab .
In Salzburg Paßrevision . Die Pässe werden

wic immer abgegeben , gesammelt , durchgesehen ,
wieder zurückgegeben .

Schon kommt der Gendarm , hat bloß zwei
Pässe in der Hand .

Ruft plötzlich unsere Namen . Oder besser
gesagt unsere falschen Namen : „Welchen Herren
gehören die Pässe ? " und er schwang sie.

Wir wußtMt sofort , dah ma » uns herausholen
wollte , dah man uns erkannt hatte . Wir rühr -
ten uns nicht . Dann nahmn wir unser Gepäck ,
stiegen auf der . anderen Leite aus und drückten
uns den Zug entlang , bis wir zu einem ande -
ren Perron kamen . . .

Wurden von einem anderen Gendarmen aus -
gehalten : „Wohin , wohin ? "

Wie Gandhi nach London reist.
Er bringt feine eigenen Ziegen mit .

c§ 3 London , 6 . August .

Nach einer Meldung des „Daily Expreh " hat
Gandhi für seine Uebersahrt nach England am
13. August einen Platz in der dritten
Klasse belegt . Auch sind Vorkehrungen für
die Mitnahme von zwei Ziegen getrof -
fen worden , die ih » auf der Fahrt mit seiner
Hauptnahrung — Ziegenmilch versorgen
werden . Wie es heißt , wird sein übriges Gepäck
nur aus einigen Lendentüchern sowie einer
großen Anzahl von Büchern bestehen . Ver -
schicdene englische Gewerkschaften haben Gandhi
bereits zu Vorträgen über seine Absichten u » d
Ziele aufgefordert .

Als Wohnung Gandhis iu London ist eine
elegante Villa im Belsidepark ausgewählt wor -
den . Sie gehört einem sehr reichen . indischen
Kaufmann , der nähere Beziehungen zu der in -
discheu

'
Freiheitsbewegung hat . Diese Villa

stellt in ihrer ganzen Art ein seltsames Gemisch
von indischer und europäischer Baukunst dar ,
ohne deshalb übel zu wirken . Im Garten dieser
Villa , die also Niahatma Gandhis Residenz dar -
stellen wird , werden augenblicklich kleine Ställe
eingerichtet . In diesen Ställen sotten die Zie -
gen untergebracht werden , die Mahatma Gandhi
mit nach England bringt . Ursprünglich schien
es unmöglich , die Tiere nach England zu impor -

tieren , da eine sechsmonatige Quarantäne für
Ziegen vorgesehen ist . Die Ausnahme wurde
aber erleichtert durch einen Präzedenzfall : Vor
einiger Zeit ist schon einmal mit einer Zi <ge
eine Ausnahme gemacht worden : Im „Theater
Seiner Majestät " muhte eine Ziege aus Amerika
in „ Porgy " mitwirken . Dieses Tier brauchte
auch nicht durch die Quarantäne .

Alle Zimmer bis aus eins in der Villa wer -
de » vollkommen indisch eingerichtet . Alle Per -
svuen in diesem Haus « werde » selbstverskättdlich
in Kaddhars gekleidet gehen . Diese Kaddhars
mit den Abzeichen des „Kongreß " sind schon in
London eingetroffen , zugleich mit einer zweiten
Garnitur der gleichen Kleidung aus bester Jai -
pur - Wolle handgewebt für kältere Witterung .
Alle Tuchstoffe , die zur Dekoration , als Bellet -
duugs - oder Bettwäsche Verwendung finden ,
sind Homespun , von Indern mit dem alten
Spinnrad hergestellt . Der Sonderraum in der
Villa wird als Spinnraum eingerichtet . Dort
wird Mahatma Gandhi zusammen mit seinen
Co - Delegierten seine tägliche halbe Stunde am
Spinnrad verbringen . Die Wollfirma von Ah -
medabad hat genügend Rohstoff der indischen
Wolle herangeschafft , so dah die Delegierten ge-
nllgend zu tun haben , selbst wenn die Ausspra -
chen in London sich außerordentlich lange hin -
ausziehen würden .

Auto fällt in einen ZJntergrundbahnschacht.

Nun muß der Wagen mühsam über die Treppen der Untergrundbahnstation wieder herauf-
geschafft v/erden.

Dieses Unglück ereignete sich in einem der belebtesten Stadtteile von Paris , am Boulevard
des Italiens . Wie durch ein Wunder wurden iveder Passanten noch Insassen des Autos verletzt .

(Copyright Amalthea-Verlag , Wien .)

„Wir sind in den falschen Zug eingestiegen . . .
in den Schnellzug ."

„Der Personenzug steht dort drüben .
" ,agte

der Beamte und wies mit der Hand .
Wir dankten ihm aufrichtig .
Plötzlich besann er sich : „Einen Augenblick . . .

Ivo haben Sie Ihre Pässe ? "
Wir zogen unsere Pässe : unsere Reservepasse ,

ungarische Pässe , tadellos visiert .
Er ließ uns passieren . Die alten Pässe sollte

der Teufel holen .
Aber es waren fehr unangenehme Minuten ,

bis der Personenzug abfuhr .
Wir sahen aus dem Waggonsenster die Gen -

darmen , die Pahinhaber suchend , es war recht
„bronzlich " .

In Wien bekamen wir »ach einigen Schmie -
rigkeiten neue ungarische Pässe . Am 15. März
setzte» wir die Reise auf dem Dvnauweg fort .

In Budapest , das mit seiner Burg und dem
breiten , mitten durch die Stadt fliehenden
Strome immer wieder ein Erlebnis ist , an -
gekoniinen , fuhr ich zu einem alten Bekannten ,
der mich am folgenden Tage mit Tibor von
Eckhardt und dem bekannten Freischärler Baron
Pronay zusammenbrachte , mit denen wir bereits
vielversprechende schriftlich « Verhandlungen ge -
führt hatten .

Sie verhalfen Bauer zu einer Audienz
bei H o r t h y .

Der Reichsverweser nahm dabei einen Brief
Ludendorffs in Empfang , den ihm Bauer über -
gab .

Die Konferenzen mit Gömbös , Pronay und
Eckhardt nahmen ihren Fortgang . Schlichlich
gab man uns den Bescheid , dah das offizielle
Ungarn unsere Pläne nicht zu billigen oder gar
zu fördern vermöge . Immerhin aber konnten
wir herausfühlen , dah man uns in Budapest
dulden und an unseren Ideen fortarbeiten lassen
werde . Et » Geheimkomite « , dem Gömbös , Eck -
Hardt uild Pronay angehörten , setzte die Arbei -
ten mit Bauer und mir intensiv fort . Diese
dauerten von Mai bis August .

Im Laufe unserer Beiprechnngen mit dem
ungarischen Komitee gab es allerlei Schwierig -
leiten . Zunächst begegneten wir dem Wider -
stand der ungarischen Legitimisten . die unsere
Pläne niit Recht als Hindernis für eine Habs -
burgische Restauratiou ansahen und uns daher
entgegenarbeiteten , wo sie konnten . Peinliche
Zwischenfälle ergaben sich daraus , dah wir un -
tcr falschen Namen lebten und dah man unsere
Tätigkeit geheim hielt . Lange Zeit hatte nicht
einmal der Außenminister Teleki Kenntnis von
unserer

'
Anwesenheit . t

Einmal stürzten wir wieder besonders eilig
ins MinisterrarsprLsidilNn , gleich roci Stufen
auf einmal nehmend , als wir plötzlich merkten ,
daß cin Herr bei unserem Anblick zusammen -
fuhr — anhielt . — uns fixierte .

Wir blickten auf und jetzt waren auch wir
nicht minder betroffen : Wir standen dem deut -
ichen Geschäftsträger Grafen Fürstenberg gegen -
über !

Tcr Graf mah uns . nickte dann mit dem
Kvpf und verschwand .

Am nächsten Tag lärmten alle Vudapester .
Wiener und Berliner Blätter : „Bauer und
Lincoln in Budapest !"

„Ein neues Komplott !"
Der Deutsche t^ sandt -e erhob im Auswärtigen

Amt Einspruch gegen unsere Anwesenheit , von
der der Außenminister nichts wußte . Tableau !

( Fortsetzung in der morgigen Ausgabe .)

Vom Pech verfolgt.
Neues Unglück in der Ausstellung „Münchner

Glaspalast 1931".
# München , 5. August .

Die Ausstellung „Münchner Glaspalast 1931"
ist schon wieder von einem Unglück betroffen
worden , glücklicherweise ohne allzu ernste Fol -
gen . Im Sekretariat der Ersatzausstellung int
halbfertigen Bibliotheksbau des Deutschen
Museums ist am Donnerstag » achniitiag aus
etwa 30 Ateter hin die L ä n g s iv a n d ein -
g e st n r z t. Verletzt wurde niemand , einige Bil -
der , die zum Verkauf bestimmt waren , erlitten
Beschädigungen . Das Sekretariat erstreckt sich
im ersten Stockwerk der Bibliothek auf eine
Flucht von sechs Zimmern hin , die durch Gips -
wände provisorisch abgeteilt wurden . Gegen
3 Uhr ging ein schweres Gewitter über
M ü ii ch e ii nieder , das von einem orkantartigen
Sturm begleitet war . Im Sekretariat gelang
es nicht mehr , die Fenster rechtzeitig zu schlichen ,
der Sturm fegte hinein und riß die etwa acht
Meter hohe Längswand nieder . Die Außen - '
ivände des Bibliothekbaues sind vom Sturm
nicht beschädigt worden , auch die Ausstellung
selbst ist nicht beeinträchtigt , und ihre ungestörte
Wetterführung ist gesichert .

Großfeuer in Konstaninopel.
TU . Konstantinopel , 6. Aug .

Am Mittwoch brach im Stadtteil Beschiktasch
«iu Großfeuer aus , das ein ganzes türkisches
Holzhausviertel , bestehend aus 80 Häusern und
acht Läden , zerstörte . Bei dem Brand kamen
zwei Personen ums Leben . Mehrere andere
wurden verwundet . Wassermangel und starker
Wind begünstigten die Ausbreitung des Feuers .

* £ sait
'
ön . Au jverkaufs

am Samstag , den 8 . August ,
nochmals gewaltige IAO
Preisermäßigungen RabaliD

| RUD. HUGO
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Badische Rundschau.
Radischer Gelehrter

nahm an der Arktis - Fahrt des „Gras
Zeppelin" teil.

Wie erst nachträglich bekannt wird , hat an der
Arktis - Forschungsfahrt des Luftschisfes „Graf
Zeppelin " auch ein gebürtiger Badener , Uni -
versitätsprosessor Dr . August K a r o l u s - Leip -
zig aus Reihen im Kraichgau , teilgenommen .
Pros . Karolns hat sich als Gelehrter und For -
scher auf dem Gebiete der Fernbildübertragung
einen Nam ? n gemacht .

Der erste weibliche Sattlermeister
in Baden .

! ! ( Aglasterhausen (bei Mosbach ) , 6 . Aug . Frl .
Margarethe Jngold , Tochter des Sattler -
Obermeisters Friedrich Jngold von hier , hat nach
erfolgreichem Besuch der Fachschule für Sattler ,
Polsterer und Tapezierhandwerker in Frank -
furt a . M . die Meisterprüfung mit bestem Erfolg
bestanden . Sie dürste damit die erste Meisterin
ihres Faches in Baden sein .

Or . Kefers Abschied von Badenweiler.
( ! ) Badenweiler , 6. Aug . Dieser Tage fand

im dicht besetzten Kursaal die Abfchiedsseier für
den nach Schopfheim berufenen Bürgermeister
Dr . Kefer statt . Bürgermeisterstellvertreter
Albert Zink gab dem scheidenden Knrdirektor
und Oberhaupt die besten Wünsche mit aus den
Weg . Daraus gedachte Gemeinderat Dr . B e -
sold der großen Verdienste Dr . Kefers um den
Kurort Badenweiler . Bürgermeister Kefer
dankte für die Ehrungen und gab dem Wunsche
auf eine weitere gedeihliche Entwicklung Baden -
weilers Ausdruck .

Vorsicht ! Falsche Dollarwechsel !
Bon mehreren Sicherheitsstellen wird gegen -

wärtig nach einem gerissenen Darlehens - und
Einmietebetrüger gefahndet , der in ganz Süd -
deutschland , besonders aber an den südlichen
Grenzen Badens und der Pfalz , sein Unwesen
trieb . Es handelt sich um einen angeblichen
Studenten Dezin Reimeth , der sich ge-
wohnheitsmätzig Privatzimmer mit voller Pen -
siou mietet . Als Sicherheit gibt er auf 180
Dollar lautende gefälschte Wechsel in Pfand , um
« ach Aushändigung des Leihgeldes ungehindert
das Weite suchen zu können . Bisher konnte der
Gauner , der etwa 28 Jahre alt ist, nicht gefaßt
werden .

Das Markgräfler Iubiläumsturnen
im Film.

bld . Lörrach , 6. August . Dank der Unterstütz -
uug begeisterter Turnfreunde ist es gelungen ,
das Jubtläumsturueu des Markgräfler Turn -
gaues im Film festzuhalten . Der Film , der in
den Tagen vom 8 .—10. August gedreht wird , soll
die Hochtage turnerischen Erlebens in Lörrach
für später festhalten . Er wird aber nicht nur
zu einem Turner -, sondern auch zu einem
Heimatfilm ausgestattet und damit zu einem
Werk , das insbesondere in feinem ersten Teil
die Schönheiten der engeren und weiteren Hei -
mal im lebenden Bild zeigen uud für sie wer -
ben wird .

Schwehinger Notizen .
I . Schwetzingen , 5. Aug . Ist es nicht eigentlich

verwunderlich , daß trotz des großen „Menschen -
Umsatzes " Schwetzingen als Stadt so wenig
profitiert , daß die Einwohnerzahl hartnäckig
jede Zunahme verweigert , in den ersten Mo -
naten 1981 sogar ein wenig abgenommen hat ?
Der 1 . Mai zählte 9942 Einwohner , der l . Juni
9984 , der 1 . Juli 9937 . Der Marsch auf die
„10 000" vollzieht sich nach dem Gesetz einer trä -
gen Langsamkeit , wie es scheint .

Das Schwimmbad ist zwar nicht , wie das in
einer besseren Zeit sicherlich erfolgt wäre , vou
Grund auf neu angelegt , aber doch baulich ver -

» ändert und verbessert worden . Zwar : die Wit -
ternng in den letzten Wochen ist eigentlich gar
nicht mehr so , daß man nach dem Wasser ver -
langt , das in überreichlicher Fülle von oben
her gespendet wird , aber Landwirt und Nicht -
landwirt sehnen in gleicher Weise den Tag
herbei , der das Tor einer langen Schönwetter -
Periode bedeutet .

bevorstehende Tagungen .
Verbandstag der Badischen Landesfeuerwehr.

! ! Mannheim , 6. Aug . Vom 4 .- 7. September
findet in Mannheim der 30. badische Landes -
feuerwehr - Verbandstag statt . Am Samstag
5 . Sept ., tagt der Landesausschutz im Turmsaal
des Rathauses . Nachmittags hält Branddirektor
M i k u s , Mannheim , ein Referat über „Was -
serversorgung bei Bränden ländlicher Gemein -
den ." Am Sonntag , 6. Sept ., tagt vormittags
die Landeshauptverfammlung . Um 11 Uhr vor -
mittags veranstalten die Mannheimer Feuer -
wehren eine groß angelegte Uebung .

Oer tägliche Unfall .
An der Straßenkreuzung Retigheim ,

M ü h l h a u s e n , R a u e u b e r g fuhr ein
junger Radfahrer in einen Erntewagen . Dabei
wurde er vom Fuhrwerk überfahren und schwer
verletzt .

In K r o n a u ( bei Bruchsal ) lief das 4 Jahre
alte Kind des Landwirts Mächte ! über die
Landstraße , als ein Personenauto in rascher
Fahrt sich dem Dorfe näherte . Der Fahrer
wollt « noch abstoppen , fuhr aber beim Ans -
weichen mit voller Wucht gegen eine Hauswand .
Das Kind wurde trotzdem überfahren und er -
litt schwere Verletzungen .

In Mannheim kam auf der Steubenstraße
ein lediger , 20 Jahre alter Chemigraph mit
seinem Motorrad aus bis jetzt noch unbekannter
Ursache zu Fall . Der Veruuglückte erlitt einen
Schädelbruch und mußte iu bewußtlosem Zu¬
stande ins Krankenhaus verbracht werden .

Nächtlicher Werkstättevrand .
( !) Durlach , 6 . Aug . Die Bewohner des

Turmbergviertels wurden in der Donnerstag
Nacht durch Feueralarm jäh aus dem Schlafe
geweckt . Kurz nach 2 Uhr brach in der Werk -
statte und im Büro des ehemaligen Schenkel -
schen Anwesens Feuer aus und in ganz kurzer
Zeit stand das Gebäude lichterloh in Flammen .
Die Feuerwehr mußte ihre ganze Kraft auf die
Rettung des angebaute » Wohnhauses richten ,
das schon geräumt werden mußte . Das Feuer
legte Werkstätte und Büro vollständig in Schutt
und Asche. Der gesamte Materialbestand wurde
ein Raub der Flammen . Der Schaden beträgt
insgesamt 22 000 Mark . Die Entstehungsursache
konnte noch nicht ermittelt werden .

Zu dem Brand erfahren wir noch folgende
Einzelheiten : Beim Erscheinen der Brandwache
der Freiwilligen Feuerwehr stand der Dachstuhl
des teilweise aus Holz bestehenden Gebäudes
bereits in hellen Flammen . Plötzlich explo -

Vierte ein Benzinfaß mit weithin hör -
barem Knall . Eine mächtige Stichflamme schoß
zum nächtlichen Himmel empor . Ein leichter
Südwest trug das Funkengestöber auch gegen
die übrigen Nachbargebäude , Ecke Schiller - und
Turinbergstratze , hin . Um 2̂ 4 Uhr brach das
verkohlte Dachstuhlgebälke mit ge -
waltigem Krach in sich zusammen und
ritz auch das aus der Mitte des brennenden Ge -
bäudes noch unversehrt hervorragende Kamin
in die Tiefe . Das Gebäude gab in den vielen
Jahren seines Bestehens schon öfters Anlatz
zum Eingreifen der Feuerwehr und war für
das Turmbergvillenviertel wegen seines Alters
und seines Zweckes ein Schönheitsfehler .

Schadenfeuer im Bauland .
( ! ) Hettinge » (Amt Buchen ) , 6. Aug . Aus

bis jetzt noch unbekannter Ursache brach Mitt -
woch nacht gegen 12 Uhr in der Scheune des
Maurermeisters Wilhelm Kern Feuer aus ,
dessen wirksame Bekämpfung durch Wasserman -
gel unmöglich gemacht wurde . Die mit Futter -
Vorräten gefüllte Scheune brannte völlig nieder .
Der Dachstuhl des Wohnhauses fing ebenfalls
Feuer , doch konnte ein weiteres Umsichgreifen
verhindert werden .

Lluwetter und Wolkenbrüche .
Hagelschlag im Gchwarzwald .

( ! ) Triberg , 6. Aug . Der erste Mittwoch des
August hat für den Schwarzwald nach einer sehr
starken Erwärmung und der Entwicklung einer
außerordentlichen Schwüle plötzlich auftretende
Unwetter von lange nicht beobachteter Stärke
gebracht . Nachdem in den Nachmittagsstunden
die feuchte Wärmeentwicklung fast ' unerträglich
geworden war , kam es in raschem Anzug gegen
Abend zur Bildung von schweren Unwettern ,
die weniger durch die Gewitterentladungen als
durch den ganz schlimmen Hagelschlag ihr Kenn -
zeichen hatten . Die letzten Unwetter vor drei
Jahren zeichneten sich durch die enormen Was -
sermengen aus , wo das Wasser in die Keller
der Ortschaften drang , die diesmaligen Un -
weiter gingen mit Hagelkörnern in Masse in
Größe von großen Walnüssen einher . Der
Hagelschlag dauerte über 15 Minuten an und
hat in weiten Kreisen einen unermeßlichen
Schaden in den g u t stehenden Kulturen , in
den Gärten und sonst in den Pflanzungen an -
gerichtet . Die Wetter waren von böiger Luft -
bewegung begleitet , so daß der Regen , der wol -
kenbruchartig herunter kam , und die Hagel -
massen vom Wind gepeitscht an Schlagkraft ge -
wannen , wodurch der Schaden vergrößert
wurde .

*
! ! Erzingen ( b . WaldShut ) , 0 . Aug . Ein schwe-

res Gewitter mit heftigem Hagelschlag richtete

in hiesiger Gegend großen Schaden an . Besonders
die Reben wurden sehr stark in Mitleidenschaft
gezogen und 20—40 Proz . des Ertrages ist ver -
nichtet worden .

Blitz äschert zwei Häuser ein.
) ( Herrischried , 6. Aug . Am Mittwoch früh

entlud sich über dem Hotzenwald gleichfalls
ein schweres Gewitter . Der Blitz schlug in
Hornberg (bei Gückingen ) ein und legte zwei
Häuser in Schutt und Asche.

Gewitter
über der pfälzischen Rheinniederung .
or . Leimersheim , 6. Aug . Schwere Gewitter

giugeu über unsere Gegend und brachten un -
heimliche Regenmassen mit sich. Gegen 8 Uhr
in der Frühe regnete es wolkenbruchartig über
eine Stunde lang . Die Straßen und Felder
waren im Nu unter Wasser gesetzt . In viele
Gehöfte ist das Wasser eingedrungen und hat
Schaden verursacht . In einer Scheune befand
sich der Besitzer mit einigen Leuten , als der hes-
tige Regen einsetzte und sofort die Scheunen -
tenne unter Wasser setzte . Das Wasser wuchs
so rasch an , datz nur Rettung auf die Ober -
tenne übrigblieb . Dort mußte der Verlauf des
Wetters abgewartet werden . Allzugroße Schä -
den hat das Unwetter glücklicherweise nicht ver -
ursacht , da die Getreideernte so ziemlich beendet
ist.

Aus den Gemeinden .
Villingens Gparpläne .

— Villingen , 6. Aug . Um dem katastrophalen
Defizit zu steuern , hat das Bürgermeisteramt
jetzt eine Reihe von Einsparungsmaßnahmen
vorgeschlagen , die ziemlich einschneidender Natur
sind . Vor allem sollen die Beamten zehn
Prozent ihres Gehaltes stunden , und
die Beträge au die Feuerwehr , Stadtmusik , Ver -
lehrsverein usw . in erheblichem Ausmaße ge -
kürzt werden . An den Schulen sind die nicht
unbedingt notwendigen Lehrstellen einzusparen ,
wobei hier in erster Linie an die Gewerbe - und
Handelsschule gedacht wird , bei denen in
letzter Zeit die Lehrkräfte in der Zahl bedeutend
herausgeschraubt wurden . Der Bürgergenuß soll
ausgesetzt werden , weitere Maßnahmen sind :
Die Baupolizei soll an den Staat zurückgegeben
werden . Aufhebung des städtischen Werkhoss ,
Abbau der technischen Aemter und Einführung
der 40-Stundenwoche bei gekürzter Bezahlung
sowie Aufhebung der Lernmittelfreiheit .

Notsteuern abgelehnt .
! ! Weil a . Rh ., 6 . Aug . Die vom Bezirksamt

vorgeschlagene Zwangsetatisierung sieht u . a . die
Einführung der Biersteuer , der Bürgersteuer
uud Getränkesteuer vor . Nach kurzer Aussprache
wurde die Vorlage vom Bürgeransschuß mit SS
gegen 1 Stimme abgelehnt . Durch die erneute
Ablehnung durch den Bürgerausschuß wird die
Zwangsetatisierung der Aufsichtsbehörde in
Kraft treten .

*
( ! ) Gündelwangen ( beiBonndorf ) , S. Aug . Auf

Anordnung des Bezirksamtes muß ab 1 . August
die Biersteuer in hiesiger Gemeinde eingeführt
werden .

Voranschlag in Abschrift.
mr . Scherzhcim ( Bez . Kehl ) , v. Aug . In seiner

letzten Sitzung vom Dienstag kam es im Bür -
gerausschuß hier zu sehr erregter Debatte ,
da ein Teil der Mitglieder den Antrag ein -
brachte , datz dem Kollegium der Voranschlag in
Abschrift zugestellt werde . Der Antrag wurde
genehmigt , trotzdem die Gegenseite darauf hin -
wies , datz der Voranschlag acht Tage zur Ein -
sichtnahme auf dem Rathaus aufgelegen habe .
Infolgedessen wird über den Voranschlag erst
in der nächsten Sitzung Beschluß gefaßt werden .
Der Voranschlag sieht u . a . eine Umlage von
SO und 9 Psg . Kreisumlage vor , gegen 70 Pfg .
Ortsumlage und 10 Psg . Kreissteuer im Vor -
jähre . In gleicher Sitzung wurde als neues
Bürgeransschnßmitglied Chr . Wassenschmidt V
gewählt .

Bürgersteuer abgelehnt .
! ! Bietigheim ( Amt Rastatt ) , S . Aug . Der

Bürgerausschuß lehnte in seiner letzten Sitzung
die vorgesehene Bürgersteuer ab . Aus diesem
Grunde konnte nicht zur Beratung des Vor -
auschlages geschritten werden . — Von verfchie -
denen Seiten wurde dem Gemeinderat dringend

nahegelegt , sich mit der Frage der Beschäftigung
der Erwerbslosen zu befassen . Es wurde be -
schlössen , daß der Gemeinderat in feiner nächsten
Sitzung die Angelegenheit beraten werbe .

Gegen das Roigeseh .
Auch Ettlingen schließt sich an .

( ! ) Ettlingen , ö . Aug . Der Ettlinger Ge -
meiuderat hat beschlossen , sich dem vom Badischen
Städteverband eingeleiteten Vorgehen der an -
deren Städte gegen das Notgesetz der badischen
Regierung vom 9 . Juli 1931 anzuschließen und
Klage beim Staatsgerichtshof auf Feststellung
der Rechtsungültigkeit des Notgesetzes beim
Reichspräsidenten zu stellen und Beschwerde bei
der Reichsregierung mit demselben Ziele ein -
zulegen .

und auch Lahr.
: : Lahr , S . Aug . Der Stadtrat nimmt von

den Bestimmungen des badischen Notgesetzes
vom 9. Juli Kenntnis . Der Stadtrat wird alle
gegen das Notgesetz zulässigen Rechtsmittel er -
greifen , Klage beim StaatSgerichtshof auf Fest -
stelluug der Rechtsungültigkeit erheben , beim
Reichspräsidenten den Antrag auf Außerkraft -
fetzung des Notgesetzes stellen und bei der Reichs -
regierung Beschwerde wegen Verletzung reichs -
rechtlicher Vorschriften einlegen . Außerdem soll
beim Landtag Beschwerde gegen die einseitige
Aenderung des Finanzausgleichs und gegen die
Verletzung der §§ 20 und 56 der badischen Ver¬
fassung erhoben werben .

Eine Karlsruher Familie
in der Pfalz verunglückt .

Die Frau tödlich o e r » n gl

Nach einer Meldung aus der Pfalz
glückte aus der Fahrt nach Kirchheim « »» p
drei Personen besetzter Karlsruher ^
wagen . Den Wagen steuerte die Tochter
Minimaxvertreters I . A . Neumaier
verlor aus noch unbekannter Ursache d » (
schast über daS Steuer , wodurch das Auw
einen Straßen st ein auffuhr , M . jt

und die B ( öschung h i u a b st » ^schlug i«„ i» wit i ~ • - - - . ?»'
Frau Neuma,er war sofort
ter und Tochter wurden nach dem Kirch» ^
Krankenhaus gebracht . Die Verletzungen
aber nicht so erheblich , so datz die Veruiw
die Heimfahrt antreten konnten .

Auio gegen Lokomotive . ^
! ! Baden - Baden , 6. Aug . Bei den Kieswe 't

an der Stratze Oos - Jsse z h e i m
sich Mittwoch abend um ^ 7 Uhr ein Zusa ^ ^y,

mf '
ittltd

kennzeichnet . Es ist bisher noch nicht

stoß zwischen einem Kleinauto und der
tive des Grubenzuges . Die Kreuzung ^
vom Zuggeleise über die Straße ist deutnw ^ ,

geklärt , wie der Zusammenstoß erfolgen j ,
Die Insassen des Autos , der Besitzer ^ ' ^
und der 21 Jahre alte Otto Ibach , beioe „
Oos , wurden herausgeschleudert und i ^
erhebliche Verletzungen davon , die jedoch
lebensgefährlich sind . Beide wurden nach
Städtischen Krankenhaus überführt .

Holzhauer tödlich verunglückt .
: : St . Blasien , 6. Aug . Hier verunglück

Blasiwald der Holzhauer Josef Mo rat ? t
lich. Er kam unter êinen Stamm zu (!
und trug so schwere Verletzugen davon ,
im Krankenhaus St . Blasien verstarb .

Kind von Benzintankwagentotgefab^
) : ( Dossenheim ( bei Heidelberg ) . ^

Donnerstag nachmittag wurde beim E >n^ m
aus dem Feldweg in die Schwabenheimeri
der 12jährige Sohn des Glasermeisters
Schlechter von hier von einem f® £ (»
Benzintankwagen überfahren und getötet . ^
Führer des Wagens trifst , wie die low 1
der Staatsanwaltschaft angestellte Unteri »

ergab , kein Verschulden an diesem Ungl »»'

Oer nasse Tod .
bld . Mannheim , 6. Aug .

keu ist am Mittwoch nachmittag
Beim Baden crtA

ein lö
alter Lehrlings dessen Eltern in der Wa ^
stratze hier wohnen , im Flotzhafen unwe '

Freibades . — Ebenfalls beim Baden ertt »

ist am gleichen Tage ein 32 Jahre alter ^
zuletzt in der Goethestraße hier wohnhA
Neckar bei der Riedbahnbrücke . Beide ~
konnten bis jetzt nicht geländet werden .

Kleine Rundschau.
UFreiburg , 6. Aug . ( Oeffentlichc

stellen als Wertzcichengeber . ) Die i<!
tnng Freiburg hat an verschiedenen Stelle ^
Stadt öffentliche Fernsprecher aufgestellt ' ^
demnächst in Betrieb genommen weröen ^ ^ j«
plant ist, diesen Fernsprechautomaten au «
zeichengeber anzugliedern . ,mi )

! ! Baden - Baden , 6. Aug . (80. Geba ^ f(
Oberpostschaffner a . D . Lorenz Schilli ^ ii
ging gestern seinen 80. Geburtstag . Del '

y
gehörte in der 70er Jahren dem Karlsr
Verein „ Fidelitas " an . . „ jl

hl . Spöck . 6 . Aug . ( Todesfall . ) Gestern "
.j--

verschied im Alter von 82 Jahren t -F
Karl Rotzler . Der Verstorbene war ew m
geachteter Bürger und lange Jahre in ^ #i»
meindeverwaltung als Gemeinderai
Bürgermeisterstellvertreter tätig . gn «1

( ! ) Mannheim , 6. Aug . ( Erhängt . ) ®
hat sich ein in Neckarelz wohnhafter , ut '
alter Expedient . Beweggrund soll ein
Nervenleiden gewesen sein . J)i)

Pforzheim , 6. Aug . ( Die Toten im A }<'
Gestern verstarb hier nach längerem
bekannte Arzt Dr . med . Nie ck e r . Als L <*'
treuer Arzt und stets hilfsbereiter ^ ic»"
freute sich der Verstorbene bei seinen
einer großen Beliebtheit .

Badische Schuhmachermeister.
) ( Mosbach , 5. August . Der Badische

machermeisterverband hält vom 15.—! ' • t, r !
in Mosbach seinen 14 . Verbandstag ,a_* c'1"
welchem die Schuhmacher -Innung
Warenschau verbindet .

Das Kehler pionierdenkmal-
Vorarbeiten schreiten der Vollendung entgegen .

Vor der Aufstellung d .
'
Sronzefigur .

mr . Kehl , 6 . Aug . Mit Rücksicht aus den sich
immer mehr nähernden Termin der Denkmals -
weihe gehen auch die Fundamen tie -
r u u g s a rb e i te n des Monumentes ihrer
Vollendung entgegen . Dessen Sockel , bestehend
aus einem Eisenbeton -Kern , von Granitplatten
umgeben , ist soweit fertiggestellt , daß die
Bronzefigur jederzeit Aufstellung finden kann .
Die Figur stellt bekanntlich einen 2,85 Meter
hohen Pionier dar , der im Ponton mit ent -
blötztem Oberkörper und nur mit Hose , Koppel
und Stahlhelm bekleidet im Begriffe steht , sich
über das Wasser zu setzen . Die Wucht der Dar -
stelluug seiner Muskulatur soll die große Kraft
versiunbildeu , die der schwere Dienst eines
Pioniersoldaten erfordert . Da der Sockel etwa
4,3 Meter hoch aufgebaut ist , wird das ganze
Monnment , das mit einer granitenen Frei -
treppe umgebe « wird , ein würdiges und impo -
santes Ehrenmal darstellen und dies umsomehr ,
als der Standplatz desselben , am schönsten

Fleckchen des Rosengartens Äi K
den konnte . Anch die Bronzefigur . ^ tf'ft
Weißlingen a . d . Steig gegoi >e
geht ihrer Vollendung entgegen
demnächst ihre Aufstellung auf dem 0

j.
Postament finden . . ZU

Ebenso sind die Vorbereitungen su * jf
malsweihe , verbunden mit dem •/j
Pioniertag " und einer „Wiedersehens !
vollem Gange . Die verschiedenen
sind äußerst tätig , um dieses außers ^
Ereignis nicht nur zu einem t""!

ganz besonderen Ehrentage sür ? ' ^
anderthalb Taufend dem Weltkr » ,

Opfer gewordenen Kameraden ^
:

zu gestalten , sondern auch den » om
Regiments « » gehörigen der früheren
Pioniertruppe ein kameradschaftliche
zu bereiten ,
soll .

das ihnen nnver
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Aus der Landeshauptstadt
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A

Verfaffungsfeier
v im Etadtgarten.

Ja f«8tm ? ö®' ' $ e Staatsministerium veranstaltet
5enfi ,

e" 2 ' * der Stadtverwaltung am kom -
^ Uhr Dienstag , den 11 . August d. I -,
irok, ' ° Anlaß des Verfassungstages ein
^trjUtt . Stadtgartenfest unter Bttt -
^ © r £ t Gesangvereins „Junker und Ruh ",
h jjjv , anfl» eretns „Liederkranz "-Daxlanden ,
liefe Ä * » " « des Arbeiterbildungsvereins
■ Ost n° ^ ereine zu einem geschlossenen Chor -

und des Arbeitergesangver -
»er m . Der musikalische Teil wird

> sriib»^ ° Aschen Polizeikapelle bestritten . Wie
^ öet K. i . Jahren , wird auch dieses Jahr
^ lifch . dem Feste eine der beliebten ben-
. Sen eleuchtungen des Sees und der An-
^ °ge versai ? ein besonders festliches Ge-
!#il der irirl 1' Das Programm ist dem Zweck
?*hft 6er nj r ^ eier angepaßt . Im Mittel¬
es ^ eranstaltung steht die Ansprache
hMlttittfii? spräsidenten , die durch
dirz wrecher in den Garten übertragen

et Sutern Wetter bestimmt zu er-
fc§eit w f -9ro &eit Andrang mühelos bewäl -

werden am Abend sämtliche
«» ««« seössnet sein. Der Tier -
l . ^ ei Teil des Gartens ) wird

Aeit nr, ^ ieden Tag , mit Einbruch der Dun -
$ ^ M « Äffe » . Der Eintrittspreis für
wietl»<mit » ^ mit Festkonzert beträgt für

tz
**& e£ Ut 20 m &- Musikzuschlag wird

^ei aus das am Vormittag des
E 0i ,^ r pf i 68 lvon 11 bis 12X Uhr ) im
W^ ttiirw ^attiindende Konzert des Phil -
-Ukzus^ s

" Orchesters hingewiesen , für das
sn

"? ebenfalls nicht erhoben wird . Das
"kvnzA ^ ittagskonzert fällt wegen des

>t Tag ohne Gewitter
daz ^ .̂ die kürzeste Bezeichnung des Wet -

»° g n* i « den letzten Tagen beschert ist.
t r^ .6em Mp ö Iil rn nachmittag gegen 'AS Uhr ,

ap
e H'He über Mittag beinahe un -

^ eoe ^ : „ ° ^den war , von Südwesten her ein
* 1 in a ' ' ? r, » 6 « die Landeshauptstadt , das

i>* *e Un d vor allem an Dauer das
d?^ rhj « ^ iter vom Dienstag nicht erreichte ,

bei „ , , tt den wenigen Minuten , in
- i « ? / nbruchartigem Regen Blitz und

r abwechselten , eine gehörige
vx M dag Karlsruhe niedergoß . So
I°» ^wan ?> ^ " nietter gekommen war , so schnell

c bra>, « . auch wieder , und die heiße August -ntx bald mit gleicher Kraft hernieder .

Ej^ ^^ndienst der Reichsbahn.
»weckmäßige Drucksache stellt die

«il " los Erektion Karlsruhe neuerdings
>1?^ ' Taltn ^ Verfügung . Es handelt sich um
tut e*ftcht £ 'pe £t in Taschenformat mit einer
»>>. .Haun^ I? ilicher Sontagskarten ab Karls -
»kk-^ » und ab Karlsruhe -Mühlbnrg

Absak ^ ^ eisen nach dem neuesten Stand
Diei ° «^ a?el sämtlicher Züge ab Karls -

, I^en Sonntagskarten , die auch an
'ttäi;n6e tä / -« . .Ziagen ausgegeben werben , sind
!üi. gemacht. Die Drucksache wird
bjj. "> -51 Ferienausflügen gute Dienste
$os

ä fottii- ' L1 bei den Reise - und Verkehrs -
Höfe bei den Fahrkartenschaltern derkostenlos erhältlich .

^ ^US Beruf und Familie .
i^ ' un ^ biläum . Am 1 . August konnte Ober -

® aiter , der seit 12 Jahren
des Einwohnermeldeamts

kr u> aus . beim Bezirksamt Karlsruhe ver -
»lNer° »

"
m 40jährige Dien st zeit in" .^ r ^

u Verwaltung zurückblicken. Herr
gewiesen , daß er den gerade in den

^ hr schwierig gewordenen
i»j. u>ld des Paßwesens Rechnung zu tra -

Publikum mit Rat und Tat an
»Inders Sehen verstand . Viele , öie ihn in

rote rigen Fällen in Altspruch neh-
Irik „ ,A werden ihm für sein Entgegen -

i -tr i ^ ine Hilfsbereitschaft dankbar
Wh ^ K, ir, Staatspräsident hat Anlaß ge-

.durch Landrat Dr . Bauer ein
?cr en überreichen zu lassen, in welchemOTttoffvrtttt■> ,»<»&%

"itsi '^ riuma*
Jf.tld die Anerkennung oes Staats -

ivjjUprog, ^ seine verdienstvolle TätigkeitvcorKo^ 1 v. iviur vci .uicii'iivuuc ^ tunjicu
(hi.; 'ßte ft,,U wirö . Bei dieser Gelegenheitt, - -

WWW?lti ,
^y> v v <lCS * \y**1 « HIUTI*U« U

j.J ; erhältnis besteht, geht Warans her -
teM ' ere ihn mit einer Ehrengabe über -

e$ enii de^ Landrat seine VerSicnste in
' >» u »nd 11 ® eif e ; daß auch zwischen Herrn
»ot ^ ötteg 5g

er ihm unterstellten Beamtenschaft
e«.

i^ eerdigung des Kammersängers Ro -
!Vt tr '« ach für das Badtsche Landes -

d° ito » > ^ amen der Intendanz Drama -
-. . Genschers ehrende Nachrufworte ,

5" lb ^ ich «, ^ orgehoben wurde , daß bis heute
Nicht iger Nachfolger für Robert Butz
'>nsti° ^ ° nnen worden fei. Der Name

^ e>i . - werde in Karlsruhe unvergessen

e Am morgigen Tage kön -
Zy ^ ie Wendelin Kopf , Goethe -

^ liu '
w « ? seltene Goldene Ehe -

^ >t des le,ern - Das Jubelpaar erfreut
e ^ ir nY

Ö° f)ett Alters noch guter Gesund -

, | tt r
®1; Am morgigen 8. August begeht

fei„ „
e n ' Hauptmann der Landwehr" en 8ö. Geburtstag in voller

geistiger und körperlicher Rüstigkeit . Der Ju -
bilar hat im Jahr 1870—71 den Feldzug als
Leutnant beim 1. bad. Leib -Grenadier -Land -
wehr -Bataillon mitgemacht und ist der noch
einzig Ueberlebende des Bataillons . Auch in
den Jahren 1316—1319 tat der Jubilar freiwillig
Dienst beim Kgl . Bekl .-Amt 14 A.K . , teils beim
Landsturm Ins . Bat . 14 .37 Heidelberg im Ober -
elsaß und Rußland . Wir wünschen dem Jubilar ,
seinen Geburtstag noch recht oft erleben zu
können .

Schwerer Zusammenstoß.
Am Mittwoch mittag ereignete sich etwa

500 Meter westlich des Linkenheim er Tores ein
schwerer Verkehrsunfall . Ein in Rich-
tung Eggenstein fahrender Personenkraft -
wagen hatte ein Pferdesuhrwerk überholt und
ist anscheinend nicht sofort wieder auf
die rechte Straßenseite gefahren . Der
Führer einer in demselben Augenblick aus ent -
gegengesetzter Richtung kommenöen Kraft -
d r o s ch k e war daher gezwungen , sein Fahr -
zeug stark abzubremsen , wodurch dieses i n s
Schlendern kam. Bei dem Versuch des
Kraftdroschkenführers das Steuer seines Wa -
gens nach rechts herumzureißen , brach das
Steuerrad ab . Die Kraftdroschke wurde
von dem Personenkraftwagen angefahren und
über den Straßenrand geworfen .
Eine in dem Personenkraftwagen sitzende Dame
mutzte mit erheblichen Verletzungen , 2 Fahr -
gaste der Kraftdroschke mit weniger schweren
Verletzungen in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert werden . Beiöe Fahrzeuge sind
stark beschädigt worden , so daß sie abgeschleppt
werden mußten .

Klucht vor der Hitze.
Wie kann man sich auch zu Hause Erleichterungen verschaffen?

Die HunSstagshitze hat uns zum zweiten Male
in diesem Sommer ein rasches Ansteigen der
Temperaturen zu unerträglicher Wärme ge-
bracht . Von einem verspäteten ungewöhn -
lichen Eintreffen der Hitze kann keine Rede sein,
denn die Hundstage , die Zeit , in der die größte
Wärme einzutreten pflegt , dauern vom 23 . Juli
bis zum 2S . August . Für die Einbringung der
Ernte ist heißes unö trockenes Wetter sehr ^ün -
stig. So können wir uns , die wir seufzend die
Hitze ertragen , wenigstens mit dem Gedanken
trösten , daß ein wichtiger Berufszweig von dem
heißen Augustwetter Vorteile hat . Und auch die
Ferienreisenden werden sich nicht beklagen .

Im allgemeinen lautet für die in der Stafrt
Zurückgebliebenen die Parole : Flucht vor
der Hitze ! Das ist leicht gesagt , aber schwer
getan . S >enn wohin soll man flüchten , was soll
man tun , wenn von Tag zu Tag die Wärme
zunimmt und in den Häusern unt > Zimmern
die Temperaturen ständig steigen ? Man mutz
schon zu außergewöhnlichen Hilssmatznrhnien
seine Zuflucht nehmen , wenn man Erholung
von der Hitze sucht . Sehr schön wäre es natür -
lich , wenn wir alle an den Rhein fahren
könnten , um ein kühles BaS z>u nehmen . Dies
bringt uns Erfrischung für einige Stunden ,
wenn auch natürlich die Temperatur des
Wassers ständig zunimmt . Aber nur ein kleiner
Teil von uns kann sich beruflich soweit frei -
machen, daß das Boden im Freien ermöglicht
wird . Doppelt erschöpft von der Mühe des
Tages und von der Ermüdung durch die Hitze
ist unser einziger Wunsch, nach Hause zu
kommen unö uns auszuruhen . Aber wenn wir
heimkehren , finden wir ein unerträglich warmes
Zimmer vor , weil nicht rechtzeitig etwas gegen
die allz-u aufdringlichen Sonnenstrahlen getan

praktische Winke für die Ferienreise.
Fahrtunterbrechung , Uebergang zur höheren

preis er stattung .
iagenklass « und Fahr -

Zu Beginn der Ferienreise dürften die nach -
folgenden Ratschläge und Hinweise auf einige
wichtige Eifenbahn -Verkehrsbestimmungen für
viele unserer Leser recht nützlich sein , da sie
durch genaue Kenntnis dieser Bestimmungen
vielleicht vor Schaden bewahrt bleiben .

1 . Fahrtunterbrechung .
Die Fahrt kann aus Gründen , die in der

Person des Reisenden liegen , unterbrochen wer -
den . Der Reisende braucht also darum die
Bahn nicht zu ersuchen. Es mutz aber die Reise
bereits angetreten sein und es muß die Unter -
brechung dort auf einer Station stattfinden . Ob
und wie lange und unter welchen Bedingungen
der Reisende die Fahrt auf Unterwegsstationen
unterbrechen darf , bestimmt in allen Ländern
der Tarif . Ein Recht auf Unterbrechung hat
der Reisende im internationalen Verkehr nicht .
Es kann ihm dieses aber nach den Reglements
gewährt werden und deshalb hat der Tarif die
Zeitdauer der Unterbrechung festzusetzen . In
Deutschland ist die bahnamtliche Bescheinigung
über die Unterbrechung nicht nötig : es genügt
die zusätzliche Durchlochuug der Fahrkarte . Bei
Anschlußbeförderung richtet sich das Recht auf
Fahrtunterbrechung nach dem Tarif der An-
schlußstrecke : auf der übrigen Strecke nach dem
internationalen Taris . Unterbricht <>er Reisende
mit einem Fahrausweis , der ' wahlweise für
mehrere Bahnwege gilt , die Fahrt aus einem
dieser Wege , so darf er sie nur auf der Unter -
brechungsstation oder auf einer der Bestim -
mungsstaliön näher gelegenen Station des glei-
chen Weges fortsetzen. Die Dauer der Unter -
brechung ist . so lange der Fahrschein Gültigkeit
hat , zeitlich nicht beschränkt. Als Fahrtunter -
brechung wird nicht angesehen : das bedingte
Erwarten des Anschlußzuges , selbst wenn eine
Uebernachtung notwendig wird : der Uebergang
zu einem Zuge , der an der Bestimmungsstation
nicht hält , in den nächsten dort haltenden An-
schlußzug: der Uebergang zu einem Zuge , mit
dem der Anschluß schneller als der vorher be-
nutzte Zug erreicht werden kann . Einen
Rücker st attungsanspruch hat der Ret -
sende jedoch für nicht befahrene Strecken nicht .

2. Uebergang in eine höhere Wagenklasse .
Soweit der Tarif nichts anderes bestimmt , ist

der Uebergang in « ine höhere Wagenklasse er-
laubt . und zwar gegen Zahlung des Unter -
schiedspreises . Der Reisende hat darauf aber
nur Anspruch , soweit ein Platz für ihn in der
höheren Klasse in dem zu benutzenden Zug, : noch
frei ist . Ist das nicht der Fall , so hat die Bahn
den bereits gezahlten Unterfchieösbetrag wieder
herauszu bezahlen .

3. Fahrpreiserstattung .
Kann ein gültiger Fahrausweis aus irgend

einem Grunde nicht benutzt werden , so kann
innerhalb sechs Monaten — von der Gültigkeit
des Fahrausweises an gerechnet — die 'Rück-
erstattung des Betrages abzüglich Steuern . Zu -
schlüge sür Platzkarte » und der für den Ver -
kauf des Fahrausweises bezahlten Provisionen
und der Herstellungskosten im internationalen
Verkehr gefordert werden (Alt . 26 ) . Im in¬
ternen Verkehr darf die Bahn nicht mehr als
2 RM . ( in Oesterreich 2 Schill . , in der Schweiz
3 Franken , in der Tschechoslowakei höchstens
20 Kronen ) abziehen . Geschieht die Uebersen -
dung des zurückzuerstattenden Betrages durch
die Post , so kann die Bahn noch außerdem die
Portoauslagen abziehen . Ein Abzug der ge -
nannten Beträge findet jedoch nicht statt , wenn
der Fahrausweis am Ausgabetag « der Aus -

gabestellc zurückgegeben wivd. Der Anspruch
steht dem Reisenden durch die Verkehrsordnung
zu . Betrunkene oder solche Reisende , die den
Anstand verletzen oder öie reglementarischen
Vorschriften nicht beachten, haben keinen An-
spruch aus Rückerstattung des Fahrpreises (so
auch Loening IUeP . S . 271).

Der Reisende hat einen Anspruch auf Rück -
erstattung auch dann , wenn der Fahrausweis
nur teilweise benutzt worden ist . Sor -s,e
Fälle können eintreten infolge Tod , Krankheit
oder Unfall des Reisenden oder anderer zwin -
g e n d e r G r ü n i> e , die in der Person des
Reisenden liegen . Hier wird der Fahrpreis der
nicht abgefahrenen Strecke abzüglich der oben
genannten kleinen Beträge erstattet . Diese Be -
träge dürfen jedoch nicht abgezogen werden ,
wenn der Reisende infolge Anschlußversäunmiö
oder wegen Zugverfpätung den Anschluhzug
oder überhaupt die Reise, nicht fahrplan¬
mäßig fortsetzen konnte und auf die
Weiterreise verzichtet . Schließlich findet die
Fahrpreiserstattung felbst dann statt , wenn der
Tarif unrichtig angewendet worden ist und
Fehler bei der Berechnungsweise vorgekommen
sind . Es kann also sogar passieren , daß der
Reisende , sofern er der Bahn ( z. B . durch An¬
meldung ) bekannt geworden und ihm ein höhe-
rcr Betrag als tarifmäßig abverlangt worden
ist . ohne sein Zutun den zuviel gezahlten Be -
trag zurückerhält . Ebenso ist er aber auch ver -
pflichtet , einen zu wenig gezahlten Fahrpreis
nachzubezahlen . Derartige Ansprüche verjähren
gemäß § 25 JUeP . in einem Jahr .

Für verloren gegangene Fahraus -
weise wird keine Rückerstattung ge-
mährt : sie soll auch auf Fahrausweisen zu er-
mäßigten Preisen nicht stattfinden , doch kann
die Bahn aus Billigkeitsgründen die Rück -
erstattung einräumen . Der Reisende hat bei
allen Erstattungsanträgen den Fahrausweis
vorzulegen und die gewünschte Erstattung zu
begründen . Ist der Fahrausweis nur teilweise
benutzt worden , so muß dies vom Aufsichts-
veamkn bestätigt sein . H . R ,

wurde . Um die Zimmertemperatur
einigermaßen niedrig zu halten , ist dringend zu
empfehlen , bereits am Vormittag , namentlich
in den Schlafzimmern , die Jalousien her -
unterzulassen und in anderen Zimmern ,
soweit diese gebraucht werden , Vorhäng «
vorzuziehen , selbstverständlich mutz man
für genügende Lufterneuerung sorgen . . Doch
empfiehlt es sich , während der heißesten Zeit des
Tages die F e n st e r fest verschlossen zw
halten , da von außen nur Hitze hereindringt ,
und erst am späten Abend mit dem Lüsten zu
beginnen , dafür aber die Fenster die ganze Nacht
offen zu lassen.

Ein alterprobtes und immer wieder bewähr -
tes Mittel zur Bekämpfung der Hitze ist daS
Verspritzen von Wasser im Zimmer ,
da infolge der Wasserverdunstung eine leichte
Abkühlung eintritt . Natürlich darf das
Wasserverspritzen nicht so vor sich gehen , daß ein.
dichter Strahl aus der Wasserflasche über emp»
sindliche Möbel und Stoffe gegossen wird , son-
Sern man taucht am besten ein Handtuch in das
Wasser ein , wringt es aus und schlägt dann cas
so durchfeuchtete Tuch im Zimmer aus . Auf
diese Weise entsteht nur ein ganz feiner Sprüh -
regen , mit dem keinerlei Wasserschäden ein -
treten .

Wichtig ist es , an heißen Tagen m ö g l i ch st
wenig Flüssigkeiten zu sich zu nehmen :
denn je mehr wir trinken , desto mehr werden
wir in Schweiß geraten , und dadurch die Hitze
als noch unerträglicher «mpsinden . Sehr schön
wäre es , wenn sich jeder von uns einen elektri -
schen Ventilator leisten könnte , der in den Tro -
pen das einzige Mittel zur Abkühlung ist.

"X—

Rasch , ein kühlendes Bad !
Aber Vorsicht beim Kopfsprung .

Leider , haben wir zwar jetzt sehr häufig tropi¬
sche Temperaturen , aber nicht das Geld »a»u.
die Apparate zu kaufen .

Daß wir uns der Hitze entsprechend mög -
lich st leicht kleiden , versteht sich von
selbst. Dabei müssen wir auch besonders vor -
sichtig in der Auswahl der Farben sein. Weiße
Stoffe werfen den größten Teil der Wärme -
strahlen zurück, während dies bei schwarzen
noch nicht einmal zur Hälfte der Fall ist . Hell-
gelb kommt den weißen Stoffen an Schutzwert
ziemlich gleich, während hellgrün , rot und blau
schon ungünstiger sind.

Besonders vorsichtig wird in diesen Tagen die
Hausfrau sein müssen, da eine Reihe von Eh -
waren leich verderben . Eine sofortige
Umstellung des Küchenzettels auf möglichst
pflanzliche Kost ist unbedingt erforderlich . Den
bekannten Hitzegefahren , wie Sonnenbrand und
Hitzschlag soll sich niemand leichtsinnig aussetzen,
weil er glaubt , er sei dagegen gefeit . Vielmehr
ist grötzte Vorsicht geboten .

Am besten hat es noch die Jugend , die in
diesen Ferientagen beinahe unbeschränkt über
sich verfügen und auch in der Großstadt noch sich
Erholung und Schutz gegen die Hitze verschaffen
kann . Leichte Bekleidung , tüchtig fchwim -
men am Rhein , da ist die Hitze schon zu er -
tragen . Und für die Allerkleinsten haben jetzt
die schönen Karlsruher Waldheim «
ihre Pforten wieder geöffnet und nehmen so
den Müttern ein gut Teil ihrer Arbeit ab und
schassen den Kindern zugleich schöne Ferientage .
Ach , wenn wir doch alle nochmal so jung wären !
Dann wollten wir auch nicht über Hitze und
Hundötage klagen .

Froh«, Leben und Treiben im Waldheim !
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Besonnenheit der Sparer . |
Aus allen Gegenden Deutschlands wird ge-

meldet , daß die Spareinlagen -Einzahlungen an
Zahl und Umfang wieder im Steigen begriffen
ftjti ». Beispielsweise haben allein in der Pro¬
vinz Westfalen die Einzahlungen um 582 000
Reichsmark die Auszahlungen überstiegen . Das
ist ein erfreuliches Zeichen , daß die Einsicht an
Boden gewinnt , daß Spargelder nach wie vor
— und jetzt gerade erst recht — a.»i die Spar -
lasse gehören .

Ueberhaupt kann man feststellen , daß die
große Mehrzahl der Sparer in den Tagen der
Krise kühlen Kopf behalten hat . Eine große
Sparkasse kam zu dem Ergebnis , daß in den
letzten Wochen nur bei 13 Proz . ihrer Konten
Auszahlungen vorgenommen worden waren ,
während 87 Proz . sämtlicher Konten vollständig
unbewegt blieben . Berücksichtigt man noch , daß
auch unter öen 13 Proz . bestimmt eine ganze
Anzahl waren , die Abhebungen vornahmen ,
weil sie das Geld wirklich benötigten , so zeigt
sich, daß unter zekn Sparern nur ein einziger
überflüssige Angstabhebungen vornahm .

Aber auch dieser kam schon ' nach wenigen
Tagen zur Einsicht , daß Schubfach , Truhe ,
Osenloch und Sparstrumpf kein sicherer Tresor
sind . Mancher von ihnen , sosern er sein Geld
nicht inzwischen nutzlos ausgegeben oder üurch
seine eigene Fahrlässigkeit verloren hatte , fand
sich wieder in der Sparkasse ein , um das ab -
gehobene Geld wieder einzuzahlen . Je eher die
zu Hause brachliegenden und öamit dem Geld -
umlaüs gewaltsam entzogenen Summen den
Weg zurückfinden zur Sparkasse , desto schneller
kann unsere Wittschaft und damit Deutschland
die gegenwärtige Krise überwinden .

Wiederaufnahme
des posiüberweisungsverkehrs

nach dem Saargebiet und dem Ausland .
Der vorübergehend unterbrochene Postüber -

weisuugsverkehr nach dem Saargebiet und dem
Auslande wird am 8. Aug u st von den Post -
scheckämtern wieder aufgenommen . Nach der
Verordnung des Reichspräsidenten über die
Devisenbewirtschaftung vom 1 . August dürfen
jedoch Überweisungen von einem Aussteller
nur bis 3000 Mark in einem Monat ohne
weiteres ausgeführt werden . Bei höheren Be -
trägen ist dem Postscheckamt mit den Ueber -
weifungsausträgen eine schriftliche Genehmigung
der Stelle für Devisenbewirtschaftung lLandes -
finanzamt ) vorzulegen .

Verbilligte Studentenflüge
bei der Luft -Hansa.

Die Deutsche Luft -Hanfa hat für Luft¬
reifen von Studenten eine besondere
Regelung getroffen , um diesen zu ermöglichen ,
Augzeuge zum Eisenbahnfahrpreis dritter
Klasse zu benutzen . Bestimmend für diese Er -
Mäßigung war der Gedanke , i >aß Studenten
wirtschaftlich nicht in der Lage sind , den " ollen
Augpreis zu zahlen und daß sie in Zukunft
berufen sind . Träger des deutschen Sustsahrt -
geöankens zu werden Voraussetzung sür diese
begrüßenswerte Neueinrichtung isl allerdings ,
d&ß Plätze für den beabsichtigten Klug frei find ,da bis zum Antritt der Luftreise völlzahlende
Fluggäste dxn Vorrang haben müssen .

Promenadekonzert .
Bei günstiger Witterung veranstaltet die

Badische Polize 'ikapelle unter Leitung von
Obermusikmeister Qeisig am Freitag , den
7 . August , von 17 bis 18 Uhr . auf dem Schloß -
platz ein Promenadekonzert .

Tänzerisches Wochenend .
Auf öie „Wilhelmshöhe " bei Ettlingen , Sie

als Stätte einer seltenen Vereinigung 'port ->
fördernder unö wirtschaftlicher Behaglichkeit be >
kannt und beliebt ist , hatte jüngst die Gymna -
stiklehrerin Frau Liesel Suhr zu einem
Exkurs ihrer Schülerinnen eingeladen . Ein
vielseitiges , künstlerisch geordnetes Programm
wurde in ganz ausgezeichneter Haltung zur
Ausführung gebracht und damit der Veranstal -
tung zu einem durchschlagenden und gewiß auch
nachhaltigen Erfolg verHolsen . Der Samstag
abend schenkte einen „Bunten Abend "

, der weit
über herkömmliche Leistungen hinausging . Die
Schülerinnen wetteiferten in origineller Ab -
Wicklung von Tänzen aller Arten , im Hinblick
auf die frohe und ausgelassen « Wocheneudstim -
mung und auf dem sommerlich glühenden Berg .
Von den vielen Mitwirkenden mögen heraus -
gehoben sein der rassige und tatsächlich echte
kubanische Tanz von Frl . Hensel , in gesang¬
licher Beziehung die Vorträge der Damen
Lenz und R u f.

Dem Bunten Abend folgte ein ernster und
gewissenhafter Sportsountag . Waldläufe und
atemgymnastische Hebungen bildeten die Ein -
leitung , sodann lud nach dem Frühstück Sport -
lehrer Brechen mach er in den Saal des
Heims ein . woselbst drei lehrreiche Sportfilme
gezeigt wurden und kundige Erläuterungen die
Kenntnisnahme der Vorführungen erheblich
vertieften . Der Theorie folgte im Anschluß die
praktische Auswirkung durch die fachmäßige
Traktierung des Medizinballes durch Liesel
Suhr und Brechenmacher . — Ohne jede schön»
rednerische Phrase : alle Teilnehmer und Gäste
waren von dem ungemein gelungenen sportsröh »
lichen und belehrend unterhaltsamen Wochenend
hochbefriedigt , dank auch der gewohnt liebens '
würdigen und verständnisvollen Gastfreund¬
schaft der „W ! lhelmshöh "-Freun <de .

Karlsruher Schöffengericht .
Wegen Blutschande verurteilte das Karls -

ruher Schöffengericht den 51 Jahre alten Land¬
wirt Anton Becker ans Stupferich zu 1 I a h r
Zuchthaus unter Anrechnung von 3 Mona -
ten Untersuchungshaft : seine Mitangeklagte
SSjährige Tochter Rosa Becker erhielt 2 Monate
Gefängnis . — Wegen Rückfallsbetrug
und Urkundenfälschung wurde gegen den
36 Jahre alten vorbestraften Kaufmann Rudolf
Jordan aus Hohenwettersbach , der sich , indem
er sich als Vertreter einer Brauerei ausgab ,bei Geschäftsleuten Darlehen erschwindelte ,eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr ausgesprochen .

Oer Sport des Sonntags. I Wetiernachrichtendienst

Der kommende Sonntag bringt in Süd -
Deutschland den Wiederbeginn der Meister -
schastsspiele im Fußball und damit treten die
übrigen Sportarten fast ausnahmslos wieder in
den Hintergrund , zumal sie auch die in den
Meisterschaften bestehenden Höhepunkte fast
ausnahmslos hinter sich haben . Aus dem
Sportprogramm ist neben dem Wiederbeginn
der süddeutschen Verbandsspiele im Fußball
und Handball noch Her Abschluß der De -lt -
scheu Tennis - Meisterschaften in
Hamburg und die Deutsche M e i st e r -
schaft der Berufsradsahrer in Elber -
feld hervorzuheben .

Leichtathletik .
Nach den Deutschen Meisterschaften gibt es

wieder zahlreiche nationale Bahnveranstaltun -
gen . Aus Süddeutschland verdienen die Psäl -
zischen Kampfspiele in Frankenthal und die
Nationalen Wettkämpse der Würzburger Kickers
Erwähnung . In Luxemburg steigt ein „Bier -
länderkamps " Luxemburg , Belgien , Frankreich ,
Deutschland , wobei Deutschland ausschließlich
durch westdeutsche Kräfte vertreten wird . Die
übrige deutsche Elite gibt sich ein Stelldichein
bei den „Masaryk - Spielen " in Pardubitz
l Tschechoslowakei ^ .

Schwimmen .
In Frankfurt wird das alljährliche Strom -

schwimmen „Quer durch Frankfurt " endlich
wieder einmal in größerem und wüvdigcm
Rahmen aufgezogen . München führt in aus -
gezeichneter internationaler Besetzung mit deut -
scher Elite und guter ausländischer Klasse einen
internationalen Sprintertag dnrch und in Bar -
men bestreitet die deutsche Nationalfiebcn einen
Wassevball -Länderkampf gegen Belgien . In

Ludwigshafen findet ein Wasserballturnier
statt .

Kanu .
Nach den am letzten Sonntag ausgetragenen

Kurzstreckenmeisterschaften rüsten die Kanu -
fahrer für diesen Sonntag zu ihren Meister -
schaften der langn Strecke , die bei Düsseldorf
ausgetragen werden .

Radsport .
Die Ereignisse im Radsport werden am Sonn -

tag beherrscht durch die Deutschen Meisterschaf -
ten der Berufsfahrer in Elberfeld . 20 Dauer -
fahrer , unter ihnen die ,Kanonen " Möller ,
Krewer , Sa -wall u . a . und 24 Flieger , darunter
die Kölner Engel , Stesses , Oszmella u . a .
gehen an den Start .

Motorsport .
Mit dem Gaisbergrennen geht der fünfte und

letzte Laus zur Deutschen Motorradmeisterschaft
in Szene . Das Freudeuberger Dreieckrennen
ist das zweite motorsportliche Ereignis von Be¬
deutung . Aus dem Ausland verdient der
Große Preis der Schweiz Erwähnung .

Pferdesport .
Die wichtigsten Galopprennen des Sonntags

steigen in Hannover , Köln , Bremen und Deau -
ville . Die deutsche Trabersaison erlebt ihren
Höhepunkt mit dem Großen Preis der Republik
in Ruhleben .

S ch -w e r a t h l et i k .
Als weitere Deutsche Misterschaft werden am

Wochenende in Schweinfurt die Schwergewichts -
Meisterschaften im Gewichtheben und die Halb -
schwergewichtK -Meisterschasten im Ringen auS -
getragen .

Die Verbandsspiele beginnen.
81 Vereine gehören in der neuen Saison der

süddeutschen Bczirksliga an . Davon sind gui
eineinhalb Dutzend Neulinge . Da im nächsten
Jahr pro Gruppe zwei Vereine absteigen nnd
auch uur zwei au den Endspielen um die süv -
deutsche Meisterschaft teilnehmen , erfährt also
der Konkurrenzkampf noch eine gewisse Ver -
schärfung . Zweifelsohne werden die Spiele ln
der kommenden Saison recht interessant werden ,
zumal die Clubs sich durchweg wieder sehr
sorgfältig vorbereitet haben .

Die ersten Spiele .
Man ist daran gewöhnt , daß es gerade zu

Beginn einer Saison sehr viel Überraschungen
gibt . Die Privatspiele am letzten Sonntag
haben bereits angedeutet , daß es in diesem
Jahre nicht viel anders sein wird . Ein Ten
der Mannschaften ist noch „nicht in Fahrt " gc-
kommen , andere haben die Pause besser über -
standen . Dann wird aber auch mancher Neu -
ling gerade während der ersten Spiele mit be-
sonderem , später nachlassenden Eifer bei der
Sache sein , um sich der neuen Umgebung wilr -
öig zu zeigen . Von diesen Erwägungen aus -
gehend , scheut man sich , bereits für die ersten
Verbandsspiele ,.Tips " auszugeben . Es muß
sich erst einmal zeigen , wie in den einzelnen
Gruppen die Kräfteverhältnisse liegen . Wo ganz
sichere Favoritensiege zu erwarten sind , das
sieht der Leser selbst . Wir begnügen uns also
am ersten Spielsonntag mit der reinen Aufzäh -
lung der einzelnen Begegnungen . Insgesamt
kommen die folgenden 30 Spiele zur Äbwick -
lung ( spielfrei bleiben Germania Frankfurt ,
München 60 und TSV . München ) :

Gruppe Main : Griesheim 02— Eintracht
Frankfurt , Rot - Weiß Frankfurt —FE . 93 Hanau ,Union Niederrod —Germania Bieber . Kickers
Offenbach —VfL . Neu - Isenburg , FSV . Frank -
furt —FSV . Heusenstamm .

Gruppe Hessen : Mainz 05—Viktoria Urberach ,
FC . Langen —Viktoria Walldorf , Wormatta
Worms —SV . Wiesbaden ( ! ) , Olympia Lorsch —
Alemannia Worms , SB . 98 Darmstadt —FVg .
Kastel .

Württemberg : VfB . Stuttgart —SB . Feuer¬
bach (Samstag ) , Kickers Stuttgart —WfR . Heil¬
bronn , Union Böckingen —FC . Birkenfeld . FB .
Zuffenhausen —FC . Pforzheim , Germania Bröt -
zingen —Sportfr . Eßlingen .

Baden . Karlsruher FV .—FC . Mühl -
bürg ( Samstag ) , SpBg . Schramberq —FV .
Rastatt , FC . Freiburg —FC . Rheinfelden ,
Phönix Karlsruh e—V f B Karlsruhe ,
FC . Villingen —'SC . Freiburg .

Nordbaycrn : 1 . FC . Nürnberg —VfR . Fürth
(Samstag ) , Sp .Vg . Fürth —FC . Bayreuth ,
ASC . Nürnberg —FB . 04 Würzburg , Kickers
Würzburg —Sp .Vg . Weide » , Bayern Hof —FC .
Schweinfurt .

Südbayern : Wacker München —VfB . Ingol¬
stadt : Teutonia München —-Schwaben Augsburg ,
SSV . Ulm —Bayern München , FC . Straubing
—Jahn Regensburg

Rhein : Phönix Ludwigshafen —Amieitia
Viernheim , FC . 08 Mannheim —Sp .Vg . Mun¬
denheim , VfL . Neckarau —«Sp .Vg . Sandhofen ,
Sp .Vg . Sandhaufen —SV . Waldhof . FC . Kirch -
heim —VfR . Mannheim .

Saar : 1 . FC . Idar —Westmark Trier , FV .
Saarbrücken —Sportfreunde Saarbrücken , Saar
05 Saarbrücken —VfR . Pirmasens , F .K . Pirma¬
sens —Phönix Kaiserslautern Borussia Nenn -
kirchen —SV . 05 Saarbrücken .

Das erste Verbandsspiel
in Karlsruhe !

Am Samstag : KFB .— Mühlburg .
Der Badische Meister und der diesjährige

Aufstiegsmeister bestreiten am Samstag abend
auf dem K F V .-P l a tz den e r st « n P unkt e -
kämpf im neuen Spieljahre . Es ist verstand -
lich , daß dieser Begegnung in allen Sportkreisen
großes Interesse entgegengebracht wird . Seit
mehrere » Jahren sind sich die beiden Lokal -
rivalen nicht mehr in Verbandsspielen gegen -

übergestanden . Die Freundschaftstreffen der
letzten Zeit haben stets einen sehr knappen Aus -
gang genommen ? nach einigen unentschiedenen
Spielen konnte Mühlburg im Mai d . I . de »
KFB . einwandfrei besiegen . Ueber den Aus -
gang des bevorstehendes ' Punktekampfes besteht
nach der mehrwöchigen Spielpause und der teil -
iveisen Neuformierung der Mannschaften völlige
Ungewißheit . Feststehen dürfte , daß beide Part -
ner die Saison möglichst gut beginnen und des -
halb mit ganzem Können und aller Hingabe
um den Sieg streiten werden . Di « Mannschaften
gehen sorgfältig vorbereitet in den Kampf .
Mühlburg wird seine in den Aufstiegsspieleu
gezeigte vorzügliche körperliche und spielerische
Verfassung unter Anleitung seines bisherigeil
Betreuers bewahrt haben . Ter KFB . wird seit
4 Wochen von seinem neuen Trainer , dem oft -
maligen österreichischen Internationalen Sed -
laeek , unterwiesen : dem Bernehmen nach soll
die gründliche Vorbereitung die Leistungsfähige ,
feit der badischen Meisterelf schon sehr gefördert
haben . Als Beweis der Schlagkraft kann der
Sieg des letzten Sonntags über Wacker Mün -
chen angesehen werden . Die Eintrittspreise
sind , insbesondere im Borverkauf , wesentlich
herabgesetzt . Spielbeginn H6 Uhr nachm .

Sport in Kürze.
Zum Abschluß einer längeren Tournee , die

durch Schweden und Süddeutschlanb führte ,
spielte am Mittwochabend in Fürth vor 4000
Zuschauern der österreichische Pokalmeister Rapid
Wien gegen den Süddeutschen Meister Sp .Bg .
Fürth . Der 3 :1 Sieg der Süddeutschen war
durchaus verdient . Die Wiener kamen zwar in
der zweiten Minute durch Schilling überraschend
zum Führungstor , wurden da» » aber von
ihrem Gegner völlig zurückgedrängt .

*
Als am Mittwochabend die Sirenen den

Schluß des Rhönscgelflug - WcttbewcrbeS 1931
ankündigte » , traf aus Freienohl bei Arnsberg
in Westfalen die Nachricht ein , daß Kronseld ,der am Nachmittag auf der Kuppe gestartet war ,dort gelandet sei. Die Entfernung von der
Wasserkuppc nach Freienohl beträgt in der
Lustlinie 176 Kilometer .

*
Bei den deutschen Tennis -Meifterschafte » gab

es im Herren - Einzel große Ueberraschungen .
Der Berliner Jaenecke warf die französische
Hoffnung Mareell Bernard mit 3 :«, 7 : 5 , 5 :7,6 :2 , 6 :8 aus dem Rennen , ebenso unerwartet
kam die Niederlage , die Brugno » gegen den
Tschechen Malacek erlitt und der französische
Titelverteidiger Christian Voussus mußte den
Sieg mit 6 :2, 6 :4, 8 : 10 , 6 :2 dem Argentinier
Boyd überlassen . Erfreulich war der Sieg , de»
Dr . Dessart glatt und sicher gegen den öfter -
reichischen Meister Artens mit 6 : 2, 6 :4, 6 :3 sich
holte . Auch die englischen Herren sind bis auf
Sharps alle ausgeschieden .

*
Anläßlich der internationalen Tennismeister -

schaften für Deutschland in Hamburg wurde am
Donnerstag der deutschen Weltmeisterin Cilly
Außem durch den Senator de Chapeaurouge
die Plakette des Reichspräsidenten überreicht .

4-
Der italienische Boxerriese Primo Carnera

setzt die Serie seiner schnellen Siege in den
Bereinigte » Staate » fort und schlug am Dicns -
tag in Newark seinen Landsmann Roberto
Roberti in der 3 . Runde k. o

*
Aus Grund der Ergebnisse der drei inter -

nationalen Zehnstundenrennen , die in Belgien ,
Frankreich und Italien ausgefahren >verd >» ,
ist die internationale Antomobil -Meistcrschast
dem italienischen Alfa - Romeo Fahrer Minoia
zuerkannt worden .

der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh
jii

Dos mitteleuropäische Hochdruckgebiet
sich seit gestern völlig verflacht und seinen ^ ,
terbestimmenden Einfluß verloren . Die
teilnng von Luftdruck und Wind ist damu ■ ,
Europa ziemlich regellos geworden » !® y
heute eine Anzahl flacher Teilstörungen ! « e ^
in der Hauptsache durch örtliche UebeiuJ ^ ,
der unteren Schichten in der an sich schon w
feuchten subtropischen Lust entstanden , i »
Tagen über großen Teilen deK Festlandes ^
gebreitet liegt . Angesichts dieser Entw >°1

( [
der Wetterlage sind weitere Ge «>>

,,
mit nachfolgender leichter Abkühlung
erwarten . -"Jj *

Wetteraussichten für Freitag , den 7.
Wärmegewitter , etwas kühler , aber noch

Wasscrtemperaturcn früh 8 Uhr :

Bodensee bei Konstanz : 21 Grad .
Rhein bei Rappenwört : 22 Grad .

Wetterdienst des frankfurter Universität^
Instituts für Meteorologie und GeopW
Wetteraussichten sür Samstag : Etwas .

beständiges, aber nicht mehr so schwüles ®
wahrscheinlich .

Qwuincnioy0 neuer . (I naiv oeaecKi.* Schnee
_ |

Oie pfeu« fliegen mit dem winde. Pte oei den sJationen
len geben die Temperatur an. Die Linien tfcrfuidea Ort# «*•
*Mfn««rMaiireau umaerectinctcA Luftdruck '

AOraupein . , nebe » K Gewuier .© wmdSi'llfc-OV0
jS «nissige Südsodwest 6 stürmten« *°r

. . rs . „. «men l' *

Standesbuch - Auszüge .
. 2$

« terbcsällc « ab Berlinimnaszcitc » . 5.
ÜSefler , 25 I . alt , ledig . Beerdigung am 8-

14.30 Uhr . Anna SSe -lbel , 86 Jahre alt . . /
von Adam Weibel , Maschtnenarbeiter . , /
8 . August . 14 Uhr . Max Haber st roh , 44
Malermeister . Ehe man « . Beerdigung am ' ■
15 Uhr . Katharina Zinner , 58 Jahre av , ^ <»
von Bruno Zinner , Postass . a . D . B « erd >su » »
7. August . 14 Uhr . Theresia Bender . 64 J 4» »»
Witwe von Karl Bender . Schlosser . Beerdis » ' ^ #
8. August . 18.30 Uhr . Anna Linder . 48 «»W
Ehefrau von Karl Ander . Fabrikarbeiter . rtf '
am 8. August . 11 .30 Uhr . — 6. August : }f>
Modroiv , 49 Jahre alt . Ehemann , Prosen ^ ,̂ >l^
(Soetheschule . Feuerbestattung am 8 . August ,

Veranstaltungen .
Sommer - Q »«rett« im Städtisch « « Sonzerlbo ^ l'[

Freitag , den 7. August , wird sum ersten »
„

» »
weinfröhliche Operette „Der lachend« . u «
Altmeisters . Wiener Musik . Edm . Ensler .
den Hauptrollen sind befchästigt . die Tan >cn
Ziegler , Jank und Kurr sowie die Herren «p
Lederer , Macher , Hertenstein , Schnitzer , ^
Reihner . Der Besuch der Vorstellung , die 2"
ginnt , erhält noch einen besonderen An « »
datz jeder 40. Käufer einer Tageskarte eine
der gleichen Plavaattung für eine beliebige
erhält .

Naturtheater Lcrchenbera Durlach . AM j
9. August , findet , wie bereits mitgeteilt wu i>^
Erstausführung des Wiener Bolksstückes
Weiber " statt . Es ist bereits darauf bingew '

^ Vi ,
den . das? in der weiblichen Hauptrolle 'A>
aarete Pix ein einmaliges Gastspiel
den Hauptrollen sind beschäftigt : die DffWc" «ßt 'Jä
Ann Daland und Bardufch und die Herren,Grandeit . Schwall und Lauer -Korfen . / tW ,
sei darauf hingewiesen , das, die an der ^
Karten nur für die betreffende Plab -Kate«
tung haben . .

Walzer - und Lverettcnabciid im
Samstag . 8 . August , von Z0—S2.S0 Uhr , '
Stadtgarten das Philharmonische Orchester
tung von Kapellmeister Rudolf Gnhr ^

?leues vom
.Grock" ab heute in den P a l a st - Li

•nnvm der ^
großen Ton «

beherrscht die Leinwand ebenso wie je» ® i «'1

iiVWU Uü IJ'lltiv Iii uvll 1 V U l U |l - -v '
Herrenstrahe 11 . Als 2. Programm der LZ~ft
wochen »etgt das „Pali " diesen

ordnen sich auch alle technischen Be -belfe ° ,̂c - ■<
unter . Die Lins« freut sich ihres Opfers . n >V ifli' , /
Apparatur strahlt vor Vergnügen . 9tiem «fW .dem Grocksilm vorübergehen können , nn »a ^
er erheitern . Im Beiprogram -m ttefit
„Paganini in Venedig " .

Tagescmzeigev
Freitag , de « 7. August tSSt . ^

Sommeroperette im K >in,ertha « S : 20 bis
Der lachende Ehemann .

Gl - ria -Palaft : Im Westen nichts Neues . A
Palast -Lichtspiele : Ärock.
Restde » , -Lichtspiele : Bräutigamswitiv « : a

du mir gehören ?
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Zur Lage.

^ I ^atjtuttcisoerfef) !". — Alles in
Nllllg .

» ach ©er Wiederaufnahme des vollen
l6

nft''»fncfttvf̂ ■ durchaus ruhig , frei von jeder
» "'«Iis ®cr ' a » fcn , vom zweiten Xaa kann das

de »R "UZ " ' " " ivii , i' kuu flii' tuv u ->i u)| luuu
Ä ' "ß ' werde » . Eine Rundfrage bei

n ' cn über die Gestaltung des Zah
,Ä TcinitJ. 4- " ni> die Nachrichten aus dem ganzen
tS «Ä eic « . l? ® daß das Publikum sich durchaus
. de. besonnen "

Wiz - ■••" ..i verhält . Die Deutsche Bank er -
Zahlungsverkehr sei kaum stärker als an

In ""He» r Rank wurde konst
t, ncftQ(4„

ll° prroöncn die Auszahlungen , der Ber
»,! 5 °>» m ruhig . Dasselbe Bild zeigt sich bei
Ii ' fc|jä

*
,.nni Privatbank . Bei der Danatbank

Z>» ^ aß keinerlei Angstabhebnngen vor -
ü.^ aibed« . - . sondern nur Abhebungen , die den
Ii. ' ' cl)trt „ •t

n ' c(" überstiegen . Bei der Danatbank
j
' ^ nirr , ^

' ^ ungen , die in den ersten „ Angsttagen "

iti 1 ' benfn f'Ut. cn ' vielfach rückgängig gemacht ivor -
t . cmJc Essektendepots , die abgezogen waren ,
j,

°°inz zeiot
"

r
' 1 n ,° rÄcn - ^ ci ^ ett Filialen in der

er ^ wickele sich ruhig und glati ab .
konstatiert , die Ein -

S<

ufl !«}. •vuj .ucu , 011 um ?yuiuitu in uii
" Heim .? * dasselbe Bild . Neberall erreichten
t»»» " nen nicht im entferntesten die Summen ,

aus Gründen der Borsicht bereitgestellt
{̂ » «n

^ Öffnung und Zientenmarkt.
ilf"« bcr

' ^
m

'- Voraussetzungen sür die Wiederervss -
j ^

Hsoej , sind : das funktionieren des Zah¬
lt <tftc m- uni > die Stabilität am Rentcninarkt .
, mite, ^ kaussetzung ist jetzt ersüllt , die zweite
S

* Sic geschaffen werden , damit ein „Run
Iii " liftfri ? ie ' e" verhindert wird . Maßgebliche

d»h j
cu des Hypothekenbankgewerbes erklär -d .

!?->->
'

der Verband öffentlich - rechtlicher
« ' b' tni

' .cn als auch der Hypothekenbankausschuß
>krn >»^ . .̂ ^ba » des des Deutschen Bank - und

„
'
Ifatcn scit Tagen mit ihren Mitglieds -

ij litt ,S .niiljluttfl stehen und unter dem Patro -
i»

' ^ sbank gemeinsam verhandeln . Im
L ' tfltttj , • ', e&cn zwei Pläne , die möglicherweise
I» -b».,

- -« er form miteinander verbunden wer -
»J ^ ch »>. '

i lnc Lombardbank nach dem Borbild des
in ~4 Und ■ Privatbankgewerbe gegründeten Jn -
>,ä ^ "liS>? / '

« 5 Ausfangorganisation sür Renten , die
in,

" « «St« <^ e , ' c aedacht iväre , wie in der Krisis
h. 'k. ^ sür Aktien die Bank für Industrie -
S,WäitÄ » iCt ^ c Plan soll verhindern , daß Lom -

«» "uf ' n großen Beträgen an der Börse zum
i. " 'acit « >

®n ? e,t , der zweite Plan versucht die un -
lk * 6t« «i l nftctl solcher Verkäufe aus die Ten -
^ rhxjj, . ^ entenmarktes abzuschwächen . Als Un -

' » rtor wird noch das etwaige Exckutions -

bedürsnis von Lombards betrachtet . Der Auffang -
apparat kann natürlich nur dann funktionieren ,
wenn nicht Exekutionen in großem Stil vorgenorn -
men werden . Andererseits hofft man , daß bereits
die Existenz einer Schutzorgauifation für Renten ge-
nügen werde , um den Markt vor Angstverkäufen zu
bewahren . Die Ermäßigung des Kursniveaus wird
— so nimmt man in den Kreisen der Hypotheken -
danken an — auch Käufer anlocken , unter denen sich
vielleicht ein Teil der zurückgekehrten Kapitals ! ücht -
linge befindet , die sich auf der Umschau naci> neuen
Jnvestitionsinöglichkeitcn den aus Feingold lauten -
den und hypothekarisch gesicherten Pfandbriefen zu -
wenden . Man denkt dabei auch an die Tatsache , daß
unmittelbar nach dem Schalterschluß der Bauken eine
— wenn auch unbedeutende — Nachfrage nach lyold -
psandbriesen zu den Kursen vom 11 . Juli hervor¬
trat . Im übrigen sind die maßgebenden Börsenkreise
entschlossen , eine nochmalige Hinanszögerung der
Abrechnung der per Ultimo Juli abgeschlossenen Ter -
mingeschäfte , sowie eine weitere Hinausschiebung der
Rückzahlung der nach dem 11 . Juli fällig gewordenen
Börsendarlehen nicht vorzunehmen . Man glaubt ,
daß es möglich fein wird , die Börse Ende
A U g u st oder einige Tage vor dem u l -
t i nl o Augu st — wenn auch vorerst in beschränk -
tem Umfange — wieder zu eröffnen .

Personalveränderungenbei den
Großbanken ?

In Berliner Finanzkreisen diskutiert man lebhalt
den Passus der Rundfunkrede des Reichskanzlers ,
worin cr bei Erwähnung der Maßnahmen hinsichtlich
der Danatbank nnd der Dresdner Bank erklärte :
„Auch in persönlicher Hinsicht werde » geeignete
Schritte erfolgen ." Man wird sich erinnern , daß vor
kurzem der Vorstand der Danatbank nnd der Dresd -
ner Bank ihre Aemter zur Verfügung gestellt haben .
Gegenüber den in Berlin verbreiteten Gerüchten ,
daß Jaeob Goldschmidt aus der Danatbank ausschei -
den werde , hören wir von besonders gut insormier -
ter Seite , daß ein solcher Schritt nicht bevorsteht .
Man muß dabei ins Ange fassen , daß die Ueber -
nähme von 35 Millionen Rm . Danatbaukaktien durch
maßgebende Jndustriekreise insofern eine Ber -
traiicnskundgcbung für Jaeob Goldschmidt darstellte ,
als Herr Goldschmidt dem Aufsichtsrat gerade der
großen Jndustriegefelllchaften angehört , die das 35-
Millionen -Mark -Aktienpaket der Danatbank erwor -
ben haben . Als wahrscheinlich wird in Berliner
Finanzkreisen dagegen angenommen , daß Direktor
Herbert Guttmann aus der Dresdner Bank aus -
scheidet . Herbert Gnttmann , der Sohn des Begrün -
ders der Dresdner Bank , gehört dem Aussichtsrat
von 52 Gesellschaften an , die der Dresdner Bank
nahestehen .

Reibungsloser Zahlungsverkehr.
^»

'
e Einzahlungen übersteigen bei weitem die Auszahlungen .

Normaler Sparkassenverkehr ab Samstag.
N teil »

6 Aug . lFunkspruch .» Die Reichs -
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M1'# Die Reichsregierung hat
i>te ^ ^ lofsen , den vollen Zahlungsverkehr
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nicht erst am Montag , ion -

Samstag eintreten zu

bemerkenswert ist die Tatsache ,
tatfem \ t ®e Noten an den Bankkassen in

Umfange wieder angeboten werden .
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Ermittlungen
^ Gelegenheit Deva - Heim -Konzern .

August

fr
»alt lFunkspruch . l

^. ." >iäre ^ Sonderdezernent
s > Ar Eichhol, .
? >>»,

" »en dp . ^ ben , um dort sestzustellcn , welche
^ evs ^ rim -Konzern über die Mül -

' . . . . . . . . . . . .

hat

Der Berliner
für die Teva -

sich nach Mülheim

" It
* ' 8uort,t,l e ' ' ' c ' bat .

^ r «n6ea n &en , Pastor Müller
Gleichzeitig sollen die

Müller und Rechts »
vernommen werden .

^ der Wagengestellung
S" Ende gegangenen Woche

4. (U«.
'

j„ . c scheit Reichsbahn 657 991 Wagen
cti fMItf) ifm ,cr Vorwoche rechtzeitig gestellt oder

gegen 112150 nnd 125 310 in"Wirten Borjahrswoche .

bei der Dresdner Bank , ,'jur
Äui ^ !, die Erhöhung des Grundkapi -

" ' Anhang mit der Reichshüse für das

Institut ist eine a . o . G .B . für den 2» August nach
Dresden einberufen .

Neugründnng in der belgisck,en Glasindustrie . Die
belgischen Spiegelglasproduzenten haben sich bekannt -
lich zu einem Trust vereinigt , in dem die Libbey -
Owens Company Internationale pour la Kabri -
eation inechaniquc du Verre die Führung hat . Nun -
mehr ist in diesen Tagen die SoeiötH des Glaces et
Berns lGlavcri mit einem ^ Kapital von 250 Mill .
F-ranes endgültig gegründet worden .

Pfälzer Obstgrohmärkte vom 5. August . Bad
Dürkheim : Heidelbeeren 20—22, Birnen J— 9,
Klapps Liebling , Iul . Guyot 15— 18 , !> rühe von
Trevoux 10—15, Pfirsiche 25— 35, Mirabellen 10— 2S ,
Tomaten 8—10, Pflaumen 10, Zwetschgen 12—20 ,
Aepfel 8—18, Neineelanden 10— 12, Brombeeren 20.
— Ellerstadt : Pflaumen 10—14 , Apfel , 1. Sorte
10— 15, 2. Sorte 6—9 , Mirabellen , 1. Sorte 20—24 ,
2. Sorte 15—19 , Pfirsiche 28— 30, Pertriko 10- 12,
KlappsLiebling 14— 18 , Wäfscrling 11— 13, 2 . Sorte
7—10, Reineclauden 8—10 , Zwetschgen . Bühler 15
bis 17. — Meckenheim : Acpscl 7—25, Birnen 6
bis 17, Zwetschgen 8—20, Mirabellen 8— 18 , Bohnen
3—7, Tomaten 7—9 , Falläpfel 3, Weißkraut 3 , Not¬
kraut 6 Pfg . Anfuhr 106 Ztr . — Weisenhcim
am Sand : Anfuhr 960 Zentner . Johannisbeeren 19 ,
Bühler Zwetschgen 14— 18 , Pfirsiche 25—40, Aprikosen
35— 40, Aepfel 12— 18 , Birnen 14—22, Mirabellen
16—32, Tomaten 8— 12, Reineclauden 12—15, Ontario
15 , Gurken pro Hundert 30—40 Pfg .

Devisennotierungen .

öuen . Alr . 1 t >«->
Canada 1 k . D
Konstan . 11 . P .
Japan 1 Yen
Kairo 1 äz . Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr
Uruguay 1 Peso
Arnsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 BIr
Bukarest 100 Dei
Budp . 100000 Kr .
Danzig 100 Gl .
Helscfs 100 f . M .
Italien 100 Lira
J ukos I. 100 Din .
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab . 100 Esc .
Oslo 100 Kr
Paris 100 Frcs .
Präs : 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Eitra
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
ReTal
Wien 100 Schill .

Berlin
(*ela

6. 8.
1 . 168
4 .191

6 . Aug . 1931

2 .080
20 -94
20 -43
4 -209
0289
1 -645

169 -73
5 -445
58 -67
2 -499
73 -43
81 -62
10 -58
21 -98
7 -453
41 -91

112 -42
18 -53

112 -44
16 -50
12 -46
92 -16
81 -02
82 -04
3-052
36 -16

112 -47
111 -89

59 - 15

Uriei
6 . 8.
1 -172
4 .199

2.084
20 -98
20 -47
4-217
0 .291
1 -652

170 .07
5-455
58 .79
2 -505
73 -57
81 -78
10 .60
22 -02
7.467
41 -99

112 -64
18 -57

112 -66
16 -54
12 -48
92 -34
81 -18
82 -20
3 .058
36 -24

112-6 -
112 -11

59 -27

Geld
5 . 7.
1 . 178
44 .91

2 -080
20 -94
20 -43
4 .209
0 -274
1 -758

169 -63
5 .445
58 -67
2 . 495
73 -43
81 -47

10 -588
22 .000

7 . 453
41 -99

112 -44
18 -53

112 -44
16 -50
12 -46
92 -16
31 .02
82 -01
3-052
36 -86

112 -49
111 -89

59 -15

(Funk .)
Hrlel
5 . 7.
1182
4-199

2 .084
21 -98
20 .47
4 .217
0 -276
1 -762

170 -97
5 -455
58 -79
2 -499
73 -57
81 -63

10 -608
22 .040

7. 467
42 .07

112 -66
18 -57

112 -66
16 -54
12 -48
92 -34
81 -18
82 -17
3-058
36 -94

112 -71
112 -11

59 -27

Züricher Devisen vom 6 . August . Paris 20,08,
London 24,M>, Neuyork 5,123'«, Belgien 71,50 , Italien
26,89 , Spanien 44,75 . Holland 206,50 . Wien 72,05 ,
Stockholm 136,95 , Oslo 136,75 , Kopenhagen 136;85,
Sofia 3,715 , Prag 15,175 , Warschau 57,35 , Budapest
00,02/4 , Athen 6,65 , Äonstantinopcl 2,42 , Bukarest
3,02 )4 , Buenos Aires 1,435 , Japan 2,525 .

Absahrückgang in ?^uhrkohien.
Der Absatzrllckgang des Rheinisch - Westfälischen

Kohlensyndikats hat sich im Juli d. Js . weiter fort -
gefetzt . Für Rechnung des Syndikats wurden nach
den vorläufigen Ergebnissen arbcitstäglich 182 000
Tonnen gegen 193 000 Tonnen im Juni versandt . In
das unbestrittene Gebiet gingen davon 90 000 >94 0001
Tonnen , in das bestrittene Gebiet 92 000 199 000)
Tonnen arbeitstäglich . — Die Haldenbestände
auf den Zechen haben fich eine Kleinigkeit verringert .
Sie betrugen Ende Juli 9,9 Mill . Tonnen lein -
schließlich Koks und Briketts in Kohlen umgerechnet )
gegenüber 9,0 Mill Tonnen Ende Juni d . Js .

Radikale Baumwoll -Nestriktion
in Texas ?

Der Unterausschuß der ständigen Baumwoll - Kon »
ferenz sür den nordainerikanischen Staat Texas be -
sürwortet laut „Konsektionär " die Annahme eines
dem Staatsparlament vorzulegenden Gesetzentiour -
ses , wonach die nächstjährige Texas -Baumwollsläche
um 50 Prozent herabgesetzt wird . Gleichzeitig wurde
eine Entschliehung gesaßt , in der Präsident Hoover
ausgesordert wird , eine Weltkonferenz zum Zwecke
der Untersuchung des Einslusses der Kriegsschulden
und der Zolltaris - Gcsetzgebung ans den Baumwoll -
markt einzuberufen .

Unvollständige Provisionsauszüge
gelten als Betrug .

lS"in Handelsvertreter , dem die Bezirksvertreiung
für eine » bestimmten Bezirk übertrage » war , stellte
fest , daß in den Provisionsauszügen der vertretenen
Firma sür ihn provistonspslichtige Geschäfte mit ver -
schiedenen Kunden seines Bezirkes fehlten . Zwei
Angestellte der Firma hatten aus Beranlassung des
Prokuristen verschiedene sür den Handelsvertreter
provisionspflichtige Geschäfte in den ProvisionsanS -
zügen nicht aufgeführt . Das Kammergcricht gab der
Klage statt und sührte aus , der Prokurist habe gegen
den 8 263 des Strafgesetzbuches , also den Betrugs -
Paragraphen , verstoßen . Die Behauptung de »
Prokuristen , 50 Kundenjirmcn feien laut mündlicher
Vereinbarung mit dem Handelsvertreter von der

Provisionspslicht ausgeschlossen worden , sei völlig

haltlos . Es müsse , so sagt das Kammcrgericht wei¬

ter , als ausgeschlossen betrachtet werden , daß die

Herausnahme einer so großen Zahl von Firmen nur

mündlich vereinbart worden fei . Den Prokuristen
könne also nur die Absicht geleitet haben , der Firma
die Provisionen , die vertraglich den , Handels »« -

treter zustande » , zu ersparen und so der Firma
einen rechtswidrige » BermögenSvorteil zu »erschas -

sen . (Urteil vom 10. Nov . 1930 — 31 . U . 1 - Obo .30 .)

Das amerikanische Baumwoll-
und Kupserkredit -projekt.

Tie finanziellen Schwierigkeiten Deutschlands
haben in den Bereinigten Staaten den Plan aus -
tauche » lassen , größere Mengen Baumwolle und
K u p s e r amer,ka » ischer Provenienz gegen Kre -
dtte an Deutschland zn liefern . Neben dem
Bestreben , die unvermeidlichen hemmenden Rück -
Wirkungen der Finanzkrife aus den deutschen Im -
porthandel im Interesse Amerikas nach Möglichkeit
zu paralysieren , liegt diesem von der Washingtoner
Regierung offenbar unterstützten , in erster Linie
jedoch wohl ans interessierte amerikanische Kreise zn -
rückznführcnden Projekt der Wunsch zugrunde , wenig -
stcns einen Teil der während der Weltwirtschaft « »
depression außerordentlich stark angeschwollenen
Banmwoll - und Kupservorrätc der Bereinigten Staa -
ten aus diesem Wege abzustoßen . Hinzu tritt noch
die Hossuung , den Boden , den amerikanische Baum -
wolle und amerikanisches Kupser in den letzten Iah -
ren am deutschen Markt Erzeugnissen fremder Pro -
venienz überlassen mußten , mittels der geplanten
Kredilaklion wieder zurückerobern zu können .
Dieser Beweggrund der amerikauisd >en Kreditosserte
erfordert vom Standpunkt Deutschlands besondere
Beachtung , da er bis zu einem gewissen Grade ge-
eignet ist , bei eventuellem Eingehen aus das ameri -
kanifche Angebot die Position der deutschen
Unterhändler zu stärken . Aus diesem
Grunde muß darauf hingewiesen werden , daß sich der
Anteil amerikanischer Baumwolle am gesamten Roh -
bauniwolleimport Deutschlands , wie aus der folgen »
den Tabelle ersichtlich ist , mengenmäßig von an -
nähernd 85 Prozent im Jahre 1926 allmählich aus
71 y2 Prozent 1930 und nur noch rund 70 Prozent in
der ersten Halste dieses Jahres verringert hat .

Gesamteinsuhr
Ballen

146O4Ö0
2 103 013

Davon aus U S A .
%

84 .4
84,t
79,9
75,6
71 .5
70,1

Ballen
i «Ö6 <;

"
. . . . 1 « « 4« ' > 243 887

1927 . . . . 2 103 013 1 769 413
192X ! . . . . 1888 966 1 465 170
1930 1 887 585 1 427 318
1030 1 845 953 1 319 640
1. Halbjahr 1931 762 236 534 617

In noch weit stärkerem Matze ist in den letzten
Jahren das amerikanische Kupser durch andere
Produktionsländer vom deutschen Markt verdrängt
worden . Der Anteil der Bereinigten Staaten an der
Rohkupsereinfuhr Deutschlands ist von etn ' as über
71 Prozent 1926 ans 29 Prozent 1930 und nur noch
knapp 28 Prozent im ersten Semester 1931 zusammen -
geschrumpst , wobei das verlorene Terrain nur zu
einem verschwindend geringen Teil der von Amerika

Karlsruher Großmarki.
Mit Kartoffeln war der Großmarkt gut versehen :

die Nachfrage war nnr mittelmäßig . Aus dem Ge -
müsemarkt herrschten grüne Bohnen vor . Reichlid )
waren auch die Borrätc an Rotkraut , Weißkraut ,
Wirsing , gelben Bohnen , gelben Rüben und grünen
Erbsen . Weniger stark , aber doch genügend , waren
vertreten Blumenkohl und Spinat . Bis auf Blum .' n -
kohl , Rotkraut und Weißkraut war alles Gemüse
ans dem Inland . Trotz der großen Gemüscanfuhr
war die Nachsrage nur mittelmäßig : » ach Rhabarber
war sie ganz gering . Reid >lich gab ' s Kopf - nnd
Endiviensalat , Salat - und Essiggurken : aud > hier war
die Nad ?srage nnr mittelmäßig . Gut versorgt war
auch der Obstmarkt . Es gab besonders viel Tafel -
äpfel , Tafelbirnen und Pfirsid >e . Reichlich war auch
die Anfuhr an Kochäpfeln , Spalierbirnen , Trauben ,
Banane » , Tomaten , Zwetschgen , Himbeeren und
Heidelbeeren . Gering war das Angebot an Koch-
birnen , Orangen , Zitronen und Mirabellen . Die
Nachfrage blieb hinter dem Angebot zurück . Am
wenigsten begehrt waren ausländische Taseläpsel ,
Koä >äpsel , Trauben nnd Orangen . — Das Ausland
war vertreten , und zwar Holland mit Blumenkohl .
Rotkraut , Weißkraut und Salatgurken — Frankreich
mit Trauben — Italien mit Zitronen , Tomaten und
Psirsichen — Westindien mit Bananen — Kalifornien
mit Orangen und Neuseeland mit Taseläpseln .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 6 . Aug . In Auslandsweizen finde »

keine Umsätze statt . Nur deutsche Weizensorten in
naher Position hüben Interesse . Die Forderungen
waren heute erhöht . Besonders fest war Sloggen .
Jnlandsweizen , sosort lieserbar 22,50— 23, August
22—22,50 , Jnlandsroggen , disponibel 19,25— 19,75,
Jnlandshafer 18,50—19, Braugerste , inländ . , nicht
notiert , Futtergerste 17,50—18 , füdd . Weizenmehl ,
Spezial Rull , August 39,75 , September —Oktober 34,
Weizenanszugsmehl , August 43,75 , September —Okto -
ber 38 , Weizenbrotmchl 27,75 , September —Oktober
22, Roagenmehl , 0—00 prozcntige Ausmahlung , je
nach Fabrikat 28,50—31,25 , Wcizenklcic 9,50—9,75,
Biertreber 10,50—10,75 Rm . Leinsaat nicht notiert ^

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 6 . Aug . lFnnksprnch .) Amtliche Produk -

tenuotierungen (sür Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 184— 186 Ineue Ernte ) , 78— 79 Kg . 199, 79 — 80
Kg . 200, September 202, Oktober 202— 202,50 . Rog¬
gen : Märk . 144— 145 ( neue Ernte ) , September 163
bis 165, Oktober 167—167,75 . Gerste : Wintergerste ,
neue 136—147 : besestigt . Haser : Märk . 139— 14 «,
September 133— 133,50, Oktober 136— 137,50. Weizeir -
mchl 25—34,50 . Roggenmehl 21,25 —34,2&; fest . Wei -

Tonnen Tonnen %
146 511 104 367 71,2
280 844 157 284 67,7
220 988 141291 62,8
194 630 85 647 44,0
169 728 49 500 29,2

84 195 28 380 27,8

beherrschten Kupserindustrie Chiles zugute gekommen
ist . Dagegen ist der Import aus Belgien seit 1926
von i % Prozent der Gesamteinfuhr aus 17% Pro¬
zent in diesem Jahre gestiegen , der . Import aus

Belgisch -Kongo von 2>- aus nahezu 20 Prozent und
die Einfuhr aus Jugoslawien von S% aus 8 Prozent .

1936
1927
1928
1929
1930
1 . Halbjahr 1931

Im übrigen erscheint es uns auch angebracht , in
diesem Zusammenhang noch daraus hinzuweisen , daß
es sich bei den in Frage stehenden Krediten um Be -

trage handelt , die , volkswirtschastlich betrachtet , kei -

neswegs als sehr hoch bezeichnet werden können . Das
trifft insbesondere sür die K u p s e t f t e b i t c zu .
Tic deutsche tiupsereinsuhr aus II . S .A . hatte im

ganzen Hahre 1980 einen Wert von rund 64 Mill .
Rin . und dürste im laufenden Jahre infolge der
niedrigeren Preise und bisher auch geringerer Im -

portmengen insgesamt 40 Mill . Rm . kaum wesent -
lich überschreiten , wobei man nicht übersehen darf ,
daß das amerikanische Kreditangebot naturgemäß nur
für einen wahrscheinlich geringen Teil dieser Summe
in Betracht kommen kann . Berücksichtigt man serner .
daß die amerikanischen Kupserproduzenten . gestützt
auf ihre Kreditbereitfchaft , anscheinend einen Preis -
ausschlug heraushole » wollen , so wird eine gewisse
Borsicht bei den demnächst beginnenden Berhand -
lungcn für die deutschen Jnteresfcnte » durchaus an -
gebracht erscheinen Um höhere Kroditbeträge dürste
es sich voraussichtlich bei dem deutsch - amerikanischen
B a u in w o l l g c s ch ä s t handeln . Im Jahre 1930
BcTicf sich die deutsche Rohbauinwolleinsuhr au » den
Bereinigten Staaten dem Werte nack> aus 418 Mill .
Nrn . Nach der bisherigen Entwicklung zu urteilen ,
iiürftc die Einsuhr in diesem Jahre , da sowohl die
Preise niedriger , als auch die Jmportmengen bisher
geringer sind , über 200 Mill . Rm . nur unerheblich
hinansgehcn , wobei natürlich wiederum nur ein Teil
dieses Betrages als Kredit in Betracht kommt . Auch
hierbei machen sich übrigens in interessierten deut -
schen Kreisen namentlich hinsichtlich der amerikani -
schen Bedingungen Bedenken geltend , so daß es
durchaus angebracht erscheint , die amerikanischen
Warenkrcditprojcktc vorläusig mit einer gewissen
Skepsis zu beurteilen .

zenklcie 10,25—10,50 ; ruhig . Roggenkleie 9,50 —9,75 ;
ruhig . Raps 140—150 ; schwach.

Biktoriacrbscn 26 — 31 , Fnttererbsen 19—21 , Lein¬
kuchen 13,20 — 13,50 , Trockenschnitzel 7,20 — 7,40 , Soji -
exiraktionsschrot 11,20—11,40 .

Sonstige Märkte.
Magdeburg , 6 . Aug . Weißzucker seiuschließl . Sack

und Berbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Berladestelle Magdeburg ) innerhalb 16 Tagen —,
August 32 .70 Rm . Tendenz ruhig .

Liverpool , 6 . August . «Funkspruch . Baumwoll -
erössnungskurse . Oktober 4 .26— 4.27, Dezember 4 .34 ,
Januar 4 .38, März 4 .47—4.79, Juli 4.60—4.61 Ruhig .

Bremen , 6. Aug . lFunksprnch .) Baumwoll - Irr -
miunotierungeu <11 Uhr in Dollarcent ) : Oktober
8 .60 G . , 8 .70 B . ; Dezember 8 .80 G . , 8 .85 B . : Januar
8 .9«! G ., 8 95 B . : März 9 .08 G . , 9 . 11 B . ; Mai 9.20 G . ,
9 .27 B - : Juli 9 .31 G . . 9 .38 B . Tendenz besestigt .

Bremen , 6 . Aug . Baumwolle . S ch I u tz k u r S .
Ameriean Diiddling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psund 9 .26 Dollareents .

Berlin , 6 . Aug . ^Funkspruch ) Metallnotierungeu
fitr je 1110 Kg . Elektrolytkiipscr 74.75 Rm . , Original *
Hüttenaluminium , 98—90% in Blöcken 170 Rm . ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarren . 90% 174 Rm . ,
Reinnickel , 98—99% 350 Rm ., Antimon -Regulus 51
bis 53 Rm . , Feinfilber ( 1 Kg - sein ) 39—41 Rm .

Bruchsal , 5 . August . Schweiurmarkt . Angefahren
wurden 235 Wülchschweine und 64 Läufer . Berkauft
wurden 110 bzw . 30 . Höchster Preis pro Paar Milch -
schweine 21 Rm ., niedrigster 16 Rm ., hänsigster 20
Jim . ; höchster Preis pro Paar Läuser 40 Rm ., Nied -
rigster 30 Rm . , häusigster 36 Rm .

Mannheim , 6 . August . sDrahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zngesührt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 118 Kälber : b ) 52—57 , c ) 45— 48,
dl 38—42 ; 25 Schafe : b > 30—33 ; 234 Schweine : ohne
Notiz ; 623 Ferkel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen
8— 11 , über 4 Wochen 13— 10, Läufer 17—20 Rm . —
Tendenz : Kälber mittel , geräumt ; Ferkel und Lau -
ser mittel .

Böhlcr Gurkenmarkt vom 5 . August . Angesichts
d er geringen zn erzielenden Preise hielten die Pslan -
zer mit der Gurkenansuhr stark zurück . Die Nach -
frage war nur mäßig . Bezahlt wurden pro Hundert
25 Pfg .

Bom Jutemarkt . Rohjute markt . Kein Markt
wegen der Bankfeieriage . Firsts kosten : Au -
gust - Scpt . -Berschiffung £ 15 .12/6 je ton . Sept .— Ol -
tober -Berschissung £ 15 .12/6 je ton . Fabrikat e -
in a r k t in D u n d e e . Stetig , doch wenig Geschäst .
Deutscher M u r f t . Wenig Geschäft .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis ge -
uiäß Beiordnung , ur Durchführung des Gesetzes
über wertbeständige Hypotheken beträgt vom 5. Au -
gnst ab für ein Gramm Feingold 82,7214 Penee ,



Konservengläser äS ~E
< -.40

Konservengläser 3*
„Adler Progrefi"

y 2 1 1V2 2 Liter
- .45 - .48 - . 53 - .60 - .65 Mk .

Einmachhalen z°m Zub '"den
extra stark

I, *I* 1 H , 2 Liter
- .16 - .20 - .23 - .27 - .30 Mk .

SleintÖPfe grau , in allen Größen , per Liter "ilG
Einhoch-Annaraie SSia 5.-
KOHOSleil 3 Tafeln -.95 I Pfund .35
Maizhaffee -.35
Eiernudeln l
Eiersliite 1 Pfund - Paket

KHMOULER
Landesbanh inr Haus- u . Grunddesilz e B

bi
Karlsruhe, AmaiienstraBe 91
Garantiemfttei

3 Millionen
GoidmarK

Ms
xq

G .

Annahme von Spareiailagen von Jederanann
zu zeitgemäßen Zinssätzen

Auskunft und Rat in allen Hypotheken - und
Versicherungs -Angelegenheiten

Von der Reichsbank sind wir zum Ankauf und
Verkauf ausländischer Zahlungsanittel
(Sorten und Devisen ) ermächtigt .

Kaufgej
IGitt GaszwischenzShler
oder 10cr Automat zu
kaufen gesucht .

Marienftr . 32. III .
Schreibtisch , dunkel

Eiche . Diplomat ,
kauf , « sucht. Fr "
Uhlanoftratze 12

.. . Tevvich .u Iecht. 214X814, zu kauf ,
gesucht . Angebote unt .
Str . 751 i. Tagblattb .

Zu Kausen gesucht
Schlafzimmer , Wohn »
zimmer . Küche oder
einz . Stücke sowie 2
weihe eis . Bettstellen .
Angeb . unt . Nr . ö600
ins Tagblattbüro erb .

. . . heute heißts sparen !

JiiersieoStreichkäse sc« 15 ..
siutufurst e c™ J" m 18
schuieinshoniÄÄS'J"1 25 ..
Die ersten neuen

Salzgurken selbsteingelegt St . 5 i

Iteuos Sauerkraut
aus eig. Fabrikation

Weingärung Pfd . I 4

Bayrisch. Rauchfleisch
gut durchwachsen

neue Kartonein 6 m 25
neue Feieringe 10 st 58

Oeisardinen ^ , -. 45.
Oeisardinen KJas .,85 ..
Qeuilirzyurhen >. m. iL

4 Liter-Dosen 3 .60

fPlannKuch]
Pfannkuch -Waren

helfen sparen

öommer-vverette
im KonzertHans .

Freitag , den 7. Aug ..
Zum erstenmal :

Der Wende
EHemnnn.

Overelite von
(5dmnnd Eusler .
Dirigent : Stern .
Regie : Reitzner .

Mitwirkende :
Löser , JeHner . Ziegler

Leserer , Macher ,
Schnitzer , Jank .

Hertenstein , Knrr ,
Mehner . Lindemann ,« chncitz, RiviniuS H „

Reibner . Meyer ,
Cortiaux .

Anfang 20 Ubr .Ende gegen 23 Uhr ,Preise 1 .00—4 .00 M .
Sa . 8 . 8 . : Die luftige
Witwe . So . 9 . 8 . : Der
lachende Ehemann .

Stadtgarfen.
Samstag , d . 8. Aug . ,

von 20—22 ',i Ubr :

Walzer- und
Operetten-Mend

Orchester :
Philharm . Orchester .

Leitung :
Kapellm . Rnd . Gnhr .

Zsrael . Gemeinde
Hauvt -Svnagose

Kronenstrahe .
Freitag , den 7. Aug . :

Sabbatanfang , 7 U .
Samstag , d . 8 . Aug . :

M o r ge» gotte sd i enst ,
8 .30 Ubr .
Neumondweihe ,
bedenken des Ber -
fafsun « sdages .
Äiachm .- Gottesdienst .3.30 Ubr .
Sabbatansg . 8 .45 U .

Werktag ? :
Morgengottesdienft ,
6 .45 Ubr .
Abend - Gottesdienst ,

7 Ubr .

3mnnas=
Beriteigernng .

Freitag , den 7. Aua .
1931 uachmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pwndlokal ,

Herreuftrasie 45«.
gegen bare Zahlung
im BollftreckungSwege
öffentlich versteigern :
») 1 Schreibmaschine ,

1 Wurstspritze , eine
Wurstfchneidmasch .,
1 Klavier .d > Außerdem an Ort !
u . Stelle , mit Be¬
kanntgabe nachmitt .
2 Uhr im Psand -
lokal : 1 Kuh . ein
Elektromotor 6 FS ,
3 Hobelbänke .

c ) Ferner an Ort und
Stelle , mit Treff -
punkt vorm . 11 Ubr
vor d . Haufe Win -
terstrake ? : 1 Dreh -
bank , 1 Näbmasch .

Di « unter a genann¬
ten Sachen kommen
voranssichtl . bestimmt
zur Versteigerung .

Karlsruhe , den
August 1931.

Wiedemann ,
Meli chtSvoll ^ie her .

nZUS
u verkaufen , in best ,
.' age der Karlstrafte .
Anaeb . nur v . Selbst -
känfern unter Nr . 753
ins TagbliMbüro erb .

wer. 9 Ar
billig jn verkaufen .

Adr . zu erfragen im
Tagblattbüro .

eichen , kvinplett , nur
345 Mark .

Burkhard « Söhne ,
Kreuzftratze 3 .

Ii Rpjnp billig zu
HCiyc verkaufen .

Winterstrabe 9 , IV .

Sthlafzimmer
echt Eiche m . echt . Nu
baumholz nnterbro
Es ist ganz natürli
weint ganz kleine Be¬
triebe von der in der
letzten Zeit stark auf -
getretenen Nachfrage
nach Möbeln noch
nichts erfahren haben .
Bon einem derart klei -
nen Betrieb stammt
das ganz mod . fchöne
Schlafzimmer Da wir
es noch autzerordent -
liib günstig bekommen
konnten , bieten ivir
Zhnen solches z. Preise
von 475 .U an . Das
Zimmer besteht aus :
L dreiteil . Garde robe -
chrank m . Innenspic -

gel 180 <irn breit . % f .
hetber . % f . Wäsche .

2 Bettstellen , mod . ge¬
rade Form mit rund .
Nuhbaumgefims , ein .
Waschkommode m . wft .
Marmor u . Spiegel . 2
Stühlen u . Hanotuch -
halver . Wenn Sic Ihr
altes Zimmer in ein
neues Eicheuzimmer
umtausche » wollen , so
nehmen Sie diese Gc -
legenheit wahr . Ihr
Sparbuch nehmen wir
in Zahlung .

Möbelhaus
Karl Baum & Ko.
ErdvrinzeiistraKe SO.

Sein Laden . Ständig .
Lager üb . 100 Zimm .

Küch . Teilzahlung .

Am Rondcllplatz 24 Telephon 5170
Bs wurde uns allein in letzter Stunde noch möglich ,die Spielzeit des bisher von einem sensatio¬

nellen Erfolg begleiteten Tonfilms

Im Westen
nichts Neues

um einige Tage zu verlängern .
Millionen Menschen haben das Buch von

Brich Maria Remarque . .Im Westen nichts
Neues " gelesen und waren davon begeistert .

Diese Millionen Menschen und noch viel
mehr auf der ganzen Welt werden sich bestimmt
auch den Film ansehen .

Auch Sie dürfen diese oefegenheil nicfii uermumen !
Erschütternd und ven bisher noch nicht erlebter
Wucht ist dieser erste große , internationale Kriegs¬
film der Nachkriegsgeneration mit deutschem Dialog

durchaus unpolitisch — parteilos .
Geschlossene Vorstellungen !

Karten im Vorverkauf ab 11 Uhr täglich ununter¬
brochen an der Theaterkasse des Gloria -Palast , am

Rondellplatz 24.
Anfangszeiten : 3 , 5, 7 , 9 Uhr .

Erwerbslose und Kleinrentner zahlen 50 Pfg .

Schleuderpreis
für die letzten AusuerKauW0"tür die letzten Ausvi

Sommerkleider
aus Waschseide « n 71 ; <% qcMusseline , Voile . * . # □ 1-99
Volle .Wollmusse -
llne .Seidenleinen q 7 »» a e/t
nur moderne Farben ®«# iJ u . OU
Georgettes,Seid .- . «

Iis ; : :ssu : . : : n . 7515 . 50

Sommerstoffe
Wasch echteWaschselden , ra . 6 ?
Mussellnes "»Oö ■
Wollmussellnes und hoch - « ab IjU ''
wertige Waschseiden 1
Georgettes und K 'seiden - s qe OtÜ
volles 4 .WI

Werderplatz
Kalserstr . 95 O MUhlb »1̂

Sä*8 ""- . .!»« « »
eHO CKUW »

^ loo !, coO»
Beginn 3 .W J

Palast- uchispieie
Herrenstraße 11 Telephon 2502

Benzin 37 P
Oe . . . S5P
Ettungersir. 47 . Kol.

2 Gartcugruudftücke
mit Obstbäumen bei
Rennbahn Ettlingen
zu verkauf . Auskunft :
Aorkstrafze 07, Laden .

Rostock i . M .
Deihardingstr . 101

Theo Frech
Karoia Frech

geb . Ebbecke

Vermählte

Den 7 . Rugust 1931

Karlsruh « >

JEÄiÄS : „20 Jahre jünger
auch genannt Exlepäng

U

Samstag , 8 . ds . Mts . y2 6 Uhr
auf dem K . F . V . - Platz

Aegüttier-
Snlien.

Mehrere Anker - und
National - Registrier -
lassen mit elekir . An -
trieb zu verkaus . Be -
sichliigung bei den Fi -
nanzämtern Freibnrg -

Stadt , Heidelberg ,
Karlsrnhe -Stadt .

Mannheim -Stadt und
Neckarstadt , Ossenburg
unid Pforzheim .

Angebote unter An -
gäbe der gewünschten
Kass« an die Mat « ria .
lienverwaltnng des

Landesfinanzamts
Karlsruhe .

Moltkeftrabe 10 .

4/2 « PS Ovel . ganz
fabrikneu . ' Ä Jahr Ga -
rantie , nicht gefahren ,
an Priv . bill . zu verk .

Fr . Zorn . Zentern .
Robhaarmatratzf

ene . prima Ausfineue ,
billi

ühr .,
billig zu verkausen .
Richter , Steinstr . 11 .

Schön , wsz . Schlafzim .
m . 1 Bett 160./^ . 2 vol .
Schränke von SO./i an ,
Robbaar 60 'S a 1.50^ ,
lufi . Waschkommode m .
Spiegelaussatz 45 .M,
Mein,er , Sedansir . 1 .

Ecke Rheinstrasse .

6öjön . Damenrad
billig zu verkaufen .
Ritterftr . 44 . II ., lks .

Einzelne
eich« und polierte

Kredenzen
u. Bertillos

wegen Aufgabe zu jed .
annehmbaren Preise .
Möbelhaus Freundlich

37/39 Kroneustr . 37/8 » .

Gelegenheitskauf !
eleg . Herrenzimmer in
Birken vol .. Schrank
2 .10 m . billig bei
Schuster , Möbelgesch . ,Ludw .- Wilhclmftr . 18.

Schreibtisch , eich«
Flurgarderobe

mit Bank für Diel «
billig zu verkaufcn .

Herrenftrahe 22.
Schreinerei .

Bess . Koffer -Gram -
movhon , wie neu . mit
Dopvclfederwerk und
mehrere Grammvvh .-
Pl .. zus . 35 M , abzng .
jlorfitr . -20 . 1 Tr . lks .

1. Exlepäng
2 . Exlepäng
3 . Exlepäng
4 . Exlepäng

5 . Exlepäng
6 . Exlepäng
7 . Exlepäng
8 . Exlepäng
9 . Exlepäng

10 . Exlepäng
11 . Exlepäng

iii'
gibt jedem ergrauten Haar die
färbe wieder .
ist das Verjüngungsmittel , das Sie su <"

läßt den natürlichen Farbstoff der "
neu erstehen . ^
ist wasserhell , schmutzt nicht , ist
Haarwuchs zuträglich . u„.
wirkt nach und nach , also für andei e
auffällig .
stärkt nachweislich den Haarwuchs -
ist seit 33 Jahren erprobt und vollst
unschädlich . ^
hat sich durch seine Güte Weltruf efW°
läßt Sie 20 Jahre jünger erscheinen . .
gibt neuen Lebensmut und hebt Idr S*
vertrauen . ^
wird von tausenden _ Frof
Aerzten etc . gebraucht und 5SMan ist nur so alt . wie man aussieht , niemand

nach dem Geburtsschein . Kaufen Sie deshalb heute uJJi
„ E x 1 e p ä n g " . Preis Mk . 6.30 . Für dunkle R5 ? *>(«''
solche , welche schwer annehmen . .,E x t r a stark .
Mk . 10 -80. Nachahmungen weise man zurück .

Nur echt in diesem Zu haben in Parfümerien . Friseurgeschäften .Origmal -Karton un (j Apotheken , wo nicht , direkt zu haben vom all 61
Hersteller

Parfümeriefabrik Exlepäng , Berlin SO , 62 , Muskauer

Herren - u . Damenrad
wie neu , ganz bill . zu
verkaufen .
Schübenftr . 40, ^ rion .

beruchsichiigt bei Eueren Einkauf '
Inserenten ^es „Karlsruher

Wir empfehlen unseren Mitgliedern :

Holl . Uollheringe neu, ^ 10 m
neue . . . . . . Pfund 4

zwiebeln « 8
Tomaten » 20 »
Kräuter-Elnmacheing 40 w
Sonder -Angebot :

erste Qualität (keine
kanarischen ) solange
Vorrat Pfund 34 Pfg-

Uiiia-Uerhauf!
Wer fein Geld wertbeständig und

stcher anlegen , ruhig und angenehm
wohnen will , kaufe mein Herr -
schastliches Einfainilieuhaus in
I . Wohnlage in Karlsruhe >8 Kim -
nur mit Zubehör ». Spar - und
Bankguthaben werden in Zahlung
genommen . Angebote nnt . Nr . 754
ins Tagblattbüro erbeten .

Warenabgabe nur an Mitglieder

CefiensDedUrln Isoereiii
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